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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.
Jnvaliditäts - und Altersversicherung.

Bekanntmachung,
betreffend Ergänzung der Bekanntmachung über die Aus¬
führung des Reichs-Gesetzes, betreffend die Jnvaliditäts-
und Altersversicherung vom 22. Juni 1889, vom

26. Juni 1890.
In Ergänzung der Bekanntmachung über die Aus¬

führung des Reichs-Gesetzes, betreffend die Jnvaliditäts
und Altersversicherung, vom 22.  Juni 1889, vom
26. Juni 1890 bestimmen wir:

Sofern bei der Durchführung der Bestimmungen
der Ztz 104 und 127 des Gesetzes die Ausstellung, der
Umtausch oder die Erneuerung von Quittungskarten
erforderlich wird, sind die Borstände der Ver¬
sicherungsanstalten und deren Controlbeamte
befugt , die Ausstellung , den Umtausch und
die Erneuerung der Quittungskarten vor-
znnehmen. Hierbei finden die Vorschriften der An¬
weisung, betreffend das Verfahren bei der Ausstellung
und dem Umtausch, sowie bei der Erneuerung(Ersetzung)
von Quittnngskarten vom 17. October 1890 entsprechende
Anwendung.

Berlin, den 11. Februar 1896.
Der Minister für Handel Der Minister des Innern

und Gewerbe I . V.
I . V. gez. Haase.

gez. Lohmann.
Vorstehende Ministerial-Bekanntmachung wird hier¬

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 18. Marz 1896.

Der Magistrat.
Abtheilung für Jnvaliditäts- und Altersversicherung.

Mangold . 418

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermalwasser-Leitungen hier

selbst hat in diesem Jahre in der Zeit vom 7. bis
11. April stattzufinden.

lHie Besitzer der Leitungen werden aufgefordert,
während dieser Zeit die erforderlichen Reinigungsarbeiten
ordnungsmäßig aussühren zu lassen.

Wiesbaden, den 16. März l896.
Königliche Polizei-Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 20. März 1896.

Das Stadtbauamt.
Winter.

den 23. d. Mts ., Vormittags 11*/, Uhr,
Bekanntmachung.

Montag,
wird die in dem Walddistricte Kohlhecke pro Forstjahr
1895/96 sich ergebende zu 675 Centner veranschlagte

.Eichcn-Lohrinde in dem Rathhause hier, Zimmer
No. 55, meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 13. März 1896.
407 Der Magistrat. In Vertr.: Körner

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom,15. März , bis einschl. 21 . März 1896.
H.Pr . N .Pr

I . Fruchtmarkt . ItL 4  4
Roggen per 100 Kil. - -
~iofer „ 100 „ 14 20 1400
rtroh „ 100 „ 4.50 3 60

Heu „ 100 „ 5 40 5 —
II . Viehmarkt.

FctteOchsenI.Q .50K.72 - 70 —
„ .. II . ,. „ 68 - 66-
„ Kühe I . „ „ „ 68 - 67-
„ „ H . 64 - 60 - 7
„ Schweine p. Kil. — 94 — 90
„ Hammel „ „ 132 128

Kälber „ „ 148 110
III . Victualienmarkt . •

Butter p. Kgr. 210 180
Eier P. 25 St . 150 120
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikküse 100 „ 6 — 3-
EßkartoffelnlOOKg. 6 50 4 20
Kartoffeln p. „ — 07 — 05

wiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 4 — 350
Blumenkohl p. St . — 35 — 25
Kopfsalat „ „ — 15 — 14
Gurken „ „ -
Spargeln p. Kg. -
Neue Erbsen „ „ -

„ „ t>-0,5 8t . -
Wirsing p. Kg. — 60 — 45
Weißkraut „ „ — 24 — 20
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ — 16 — 14
Gelbe Rüben „ „ — 16 - 14
Weiße Rüben „ — 16 — 15
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 24 — 20

Eine Gans
Eine Ente
Eine Laube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P
Hecht
Backfische

H.Pr . N .Prje & 4

— 70 — 50
180 1 20
2 — 150

Kohlrabi p.
Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren per
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Lrauben *
Aepfel „
Birnen „
Z Wetschen „
Kastanien

— 12 — 08

- 60 — 36
-80 — 40

■40 — 24

Kg. 3 60 3 20
.. „ 240 140
.. - 60 - 40

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,zKg . — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrod p. Ô Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 39 — 36

Wcißbrod:
a. 1 Wasscriveck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchcn — 3 — 3

Weizeninchl:
Ro . 0 p. 100 Kg. 30 — 30 -
No. I „ 100 „ 27 — 27 —
No . II „ 100 „ 25 - 24 —

Roggenniehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 22 50
No. I „ 100 „ 21 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsenflcisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchflcisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130

ammelsteisch „ 140 120
,-chaffleisch „ 1 — 1 —

Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 140 120
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140.
Leber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180
Wiesbaden , den 21. März 1896.

Das Accise-Amt : Zehrung.
In dem vorwöchentlichen Bericht war für Stroh als Mindest-

Preis Mk. 3.90 angegeben, während es richtig Mk. 2 .90 heißen mußte.

Viehhof M arktb ericht
für die Woche vom 15. März bis 21 . März 1896.

Biehgattung

Ochsen

Kühe ,

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

§s waren
aufge-
ttieben

Stück

\  72

}• 52
650
376
140
248

Qualität

I.
II.
I.

II.

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht - 1
gewicht. i

_Stück 23
Wiesbaden , den 21 . März 1896.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

von — bis

Pf- Mk. Pf-

72
— 68 —
— 68 —
— 64 —
90 — 94
10 1 48
28 1 32
— 30 —

Anmerkung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . d. Mts ., Vormittags

10 Uhr , werden die zu dem Nachlasse der Frau
Amtsgerichtrath Antz iwe , gehörigen Mobilien, als:

1 Bett, 1 Vertikow, 1 Damenschreibtisch, 3 Nohr-
stühle, 1 ovaler und 1 runder Tisch, sowie
400 Bände Antz Gedichte elegant gebunden und
ca. 500 desgleichen ungebunden

in dem Hause Einserstraße 25 hier gegen Baar-
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 19. März 1896.
Im Auftr.: Brandau,

.3381 Magr.-Secr.-Assist.

Bekanntmachung.
Der im Felddistrikte„Seeroben" belegene Feldweg

Nr. 9155 des Lagerbuchs, soll von dem Sedanplatze
bis an die Drudenstraße eingezogen werden, der zur Fuß-
gängcrverbindungvon der Seerobenstraße bis zum
Schwalbacherhvfe dienende Theil dieses Weges jedoch von
der Einziehung ausgeschlossen bleiben.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 27. d. Mts . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des
Ausschlusses, bei dem Magistrate hier schriftlich vorzu¬
bringen sind.

Eine Situationszeichnung liegt bis zum Ablauf
der vorerwähnten Frist, während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, auf Zimmer Nr . 55 zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 23. März d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, soll ein an dem Ecke der Ring¬
straße und Sedanstraße belegener städtischer
Bauplatz von ca. 4 Ar 50 Q.-M. im Rathhause
dahier , ans Zimmer Nr . 55, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen bis zum Termine
an der genannten Stelle, während dr Vormittags-
Dienststundcn zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 5. Februar 1896,
Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 23. d. Mts ., Nachmittags,

werden in den Distrikten Ncroberg und Nabenkopf
2 eichene Stämme von zusammen 0,79 Festm.,
4 Rmtr. eich. Scheit,

13 „ buch. Scheit,
8 „ .. Prügel,

685 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis zum
1. Septemberd. Js . creditirt.

Sammelplatz Nachmittags3  Uhr bei dem Stein¬
bruch vor der Leichtweißhöhle.

Wiesbaden, den 13. März 1896. 408
Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 27. März d. I ., sollen im

Stadtwalde , District „Geisheck"
290 Stück buchene Wellen und

1075 „ gem. „
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens S */z Uhr vor
dem Pnlverhanse an der Äarstraße . ^

Die Wellen lagern an guter Abfahrt.
Auf Verlangen wird der Steigpreis bis zum

1. Septemberd. I . creditirt.
Wiesbaden, den 21. März 1896.

Der Magisttrat.
I . V.

Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1 Mantel und 7 Dienströcken

für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus- und
Viehhossanlage pro 1896/97 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag , den 28 . März
I8 » S , Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der
Schlachthansanlage anberaumt, wo die Bedingungen zur
Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

W a g em a n n.
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Bekanntmachung.

Das am 17. d. Mts . im Distrikte„Eichclgartcii"
versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Der Magistrat.

I . B.:
417 Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 26. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

wird in dem Bullenstnllgebäude Dotzheimerstraße No. 61
ei» junger , fetter Bullen meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
416 Der Magistrat.

Keimnntmachung.
Donnerstag , den 26 . d. Mts , Vormit¬

tags s und Nachmittags 2 Uhr anfangeng, werden
die zu dem Nachlasse der Frau Jean Baptist Baur
Witttve gehörigen Mobilien, als:

6 vollständige Betten, mehrere Sophas, runde,
ovale und viereckige Tische, ein- u. zweithürige
Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank, Wasch- und
Nachttische, Stühle, Spiegel, Bilder, 1 Näh¬
maschine, 1 Eisschrank, 1 großer, transportabler
Herd, sowie Glas- u. Porzellansachen, Weißzeug,
Kupfergeschirru. s. w.

in dem Hause Nerostraße Nr . 2 » hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Im Auftr. :

Brands « ,
3406 Magistr.-Sekret.-Assist.

Bekanntmachung.
Montag, den 23. d. MtS., Vormittags 11 Uhr,

werden bei der Unterzeichneten Stelle 3 Kilogr. confis-
cirtes, frisches Rindfleisch öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Das Acciseamt: Zehrung.

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 21 . März 1896.
Geboren : Am 16. Mürz dem Schlosser Car ! Unkelbache. S .,

N . Adolf Max Josef Einil . — Am 15. Marz dem Landesbank'
assistenten Joseph Eschenauer c. S ., N . Carl Wilhelm Josef . —
Am 14. März dem Bildhauer Oswald Krebs e. S ., N . Richard
Otto August. — Am 19. März dem Sergeanten Adam Luckas e.
T ., N . Theresia Anna Catharina . — Am 18. März dem Gast«

'wirth Hermann Bücher e. S -, N . Georg Ernst . — Am 19. März
dem Bice-Wachtmcistcr Ludwig Bonsack e. N . Luise Juliane.
— Am 17. März dem Bäcker Carl Autor e. T ., N . Pauline
Auguste.

Aufgeboten : Der Tapezierergehülfe Gustav Hermann August'
Riedrich zu Sonnenberg , mil Minna Seclgen daselbst, vorher hier.
— Der Fabrikarbeiter Johann Georg Christian Gieß zu Schier«
stein, mit Marie Elisabeth Karoline Schauß hier. — DcrSeconde-
Lieutenant im Infanterie -Regiment Nr . 84 , Gerhard Marcelli Karl
Hermann von Schuckmann zu Biebrich, mit Elisabeth Mathilde
Henriette von Helldorf hier. — Der Ingenieur Anton Emil Arenz
zu Magdeburg -Buckau, mit Agnes Luise Adelhaid Machilde Marga¬
retha Scherer hier. — Der vcrwittwete Rentner Anton Johannes
Berges zu Schierstein, mir Maria Anna Luise Hermine Linz hier.

Verehelicht  am 21. März ; Der Ingenieur Franz Heinrich
Joseph Strasburger zu Eßlingen in Württemberg , niit Marie Lucie
Dobritz hier. — Der Maurergehülfe Wilhelm Urban hier, mit
Katharine Joerg hier, — Der Zuschneider Hugo UlysicS Franz
Welsch hier, mit Frieda Karoline Heiler hier. — Der Kutscher
Johann Karl Schlosser hier, mit Barbara Arnold hier.

Gestorben:  Am 20. März Sophie , geb. Schramm , Ehefrau
des Hcrrnschneiders Karl Ries , alt 62 I . 7 M . 15 T . — Am
‘20 . März Friedrich Ludwig Heinrich Karl, Sohn des Kochs Egmont
Hohloch. alt 5 I . 11 M . 25 T . — Am 20. März Katharine,
9*6. Distel, Ehefrau des Droschkenbesitzers Georg Wilhelm Fahr,
alt 53 I . 14 T.

Königliches Standesamt.

Sonntag, den 22. März, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Car -Orchesters
,unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1, Kaiser Wilhelm I. — Festmarsch . E. von Lade.
'2 . -Hamlet , Concert -Ouverture . . Gads.
3, Suit “ miniature . C. Cui.

I. Petite Marche. II . Impromptu Lla
Schumann . III . Cantabile . IV. Ber¬
ceuse. V. Scherzo rustique.

4. Zum ersten Male: Vorspiel zur Oper
„Angiolina “ . H . Spangenberg.
(Waldeinsamkeit . Herannahen des
Gewittersturmes . Voller Ausbruch de«
Gewitters . Angiolina ’s Vater sinkt
plötzlich von einer Kugel durchbohrt
entseelt zu Boden , während Angiolina
durch einen Blitzstrahl erblindet und
dem Mörder des Vaters Bache schwört.
Das Vorspiel nimmt einen beruhigen¬
den Abschluss.

Unter Leitung des Componisten.

5. Symphonie in G-dur . . . . Haydn.
I . Adagio-Allegro . II . Largo . III . Me-
nuetto : Allegretto . IV. Finale:
Allegro con spirito.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig ).
1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte,
Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Vom Wörther See, Marsch . . Schild.
2. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . Suppe.
3. Spielmanns Ständchen . . . A. Förster.
4. Die Provinzialen , Walzer . . Bilse.
5. Larghetto aus dem A-dur-Quintett . Mozart.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
6. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . Beethoven.
7. Duetta . „Der Postillon v. Lonjumeau “ Adam.
8. Metamorphosen , Potpourri . . . Schreiner.

Montag, den 23 . März 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.
1. Hajnalban , ungarischer Marsch . . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten “ Reinecke.
3. I . Finale aus „Robert der Teufel “ . Meyerbeer.
4. Retour des ehamps, Polka , . . Waldteufel.
5. Melodie und Serenata , . . Moszkowski.
6. „Am Rhein und bei ’m Wein “, Lied . Frz . Ries.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter ..
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ , Zeller.
8. Fackeltanz aus „Rübezahl “ . . Flotow.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Vom Fels -zum Meer, Festmarssh . Liszt.
2. Chant des Beiges , Ouverture -dramatique Litolff.

„Benedictas “, Adagio aus op. 37 . Mackenzie.
4 . Hosporusbahnen , Walzer . . . Jos . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde * , . Frz . Schubert.
6. Mailied für Violine . . . . Hubay.

Herr Concertmeister Irmer.
II . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

8. Galopin , Schneil-Polka . . . Jos . Strauss.

Fremden -V erzeichniss
vom 21. März 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hatal Adler.
Jacobsthal , Geh. Reg .-Rath

Charlottenburg
Dr. Suersen , Geh . Hofrath u.

Frau Berlin
Heymansohn , Kfm. „
Gmelin, Kfm. Stuttgart
Nickelsberg , Kfm. Frankfurt
Meyer,Geheimerath Hannover

Hotel und Badbaus Block.
Gotthelf , Justizrath m. Frau

u. Bed. München
Cölnischer Hof.

Möller, Frau Tangermünde
Dietenmühle.

Friedheim , Frau Chemnitz
Clapperton , Frl . „
Lewinski , Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Soenke , Kfm. Amsterdam
Krohne , Kfm. Leipzig
Gräf m. Toeht . Frankfurt

Hotel Einhorn.
Mayer , Director Frankfurt
Zimmermann, Kfm.

Baden-Baden
Bergmann , Kfm. Berlin
Hunoldstein , Kfm.

Niederlahnstein
Erbprinz.

Nündel , Maler Ronneburg
Gathemann , Maler

Wilhelmshaven
Günther , Maler Ronneburg.
Wild , Maler Dresden
Ostheimer Aschaffenburg
Schäferle , Rent . Stromberg

Europäischer Hof.
Dr . Nordtmeyer , Fabrikbes.

Celle
Marchand, Kfm. Hamburg.

Grüner Wald.
v. Wütkenow , stad . med.

Frankfurt
Bleyler u. Frau Metz
Hagemann , Kfm. Crefeld
-Cohen, Kfm. Aachen
Schaar , Kfm. Metz
Hoffmann, Kfm. Esehweiler
Molter, Kfm. Tischenreut

Hotel zum Hahn.
Bald, Kfm Barmen
Dr . Zimmer, Prof . Herborn
Wolfram , Rector „
Moser, Pfr . Weilburg
Selk, Kfm. Hamburg

Hotel Kaiserhof.
Polack u. Frau Dundee
Grachey München
Jagenberg Altenkirchen
•Löwenthal Frankfurt

Kaisor-Bad.
Dr . Schaefer , Oberstabsarzt

u. Frau Darmstadt
Karpfen.

Stahl , Kfm. Berlin
Richter , Kfm. Breslau

Hotel Minerva.
Weyler , Frau Frankfurt?

Nassauer Hof.
Pohlmann , Kfm. Magdeburg
Bier Berlin
Mad. Kluppel van Hosfeldt

Bildt
Nonnenhof.

Kahn , Kfm. Mannheim
Strienz , Kfm. Stuttgart
Nogueres u. Frau Genf
Dahl , Kfm. Cöln
Altenrath , Kfm. Cöln
Berger , „ Chemnitz

Pariser Hof.
Weise u. Tochter Weiden

Pfälzer Hof.
Kreidt , Kfm. Cöln
Lorenz , „ Dresden
Hemich , „ Oberreifenberg
Heil , „ Mainz
Müller, Frl . „

Promenade-Hotel.
Pasque , Priv . Cöln
Brodrecht , Priv . Cassel
v. Ogers, „ Trier
v. Lind u. Frau Berlin

Quiaisana.
v. Criegern , 2 Frls . Dresden

Rhein*Hotel.
Dr . Schmid Braunschweig

Goldenes Ross.
Wehrenpfennig , Pr .-Lieut.

Swinemünde
Hotel Rose.

Mrs. u. Miss Mack England
Miss Clowes „
jVaile u. Frau London
Goldschmidt m. Bed. „

Schützenhof.
Dr . Avis, Amtsger .-Rath mit

Frau N -Lahnstein
sDr. Avis, Apoth . „

Badhaus zum Spiegel.
Wolff u. Frau Driebitz

Hotel Tannbiuser.
Acker , Bonn
Acker , Archit . Bonn
Maier, Kfm. Frankfurt
.Balderer , Phil . Stuttgart

Taunus-Hotel.
Walseck , Frl . Cöln
Meyer, Reg.-Baumstr . Trier
V. Fesenne , Rent . m. Frau

S’Gravenhajje
Breul , Rent . Königstein

Vier Jahreszeiten.
Mad. de Sporopadsky

Petersburg
Hotel Vogel.

Ehmann , Kfm. Bamberg
Stephan , fürstl . Kammerrath

Braunfels
In Privathäusern:

Villa Hertha.
Dalen,Stat .-Assist. Oestersund

Villa Kamberger.
Mad. Imbs Paris
Marx, Frau m. Jungf . Berlin

Taunusstrasse 26.
Ostermann , Reg.-Rath Cöln

Gemeinsame©cLsIkaii fi,enfta(Te.
Den Mitgliedern unserer Kasse geben wir Hierdurch bekannt,

daß vom 1. April d. I . an nachstehende Herren Aerzte die ärzt- '
liche Behandlung erkrankter Mitglieder übernehmen:

Dr. Althausse , Hellmundstraße 45,
Dr. Berberich, große Burgstraße 3.
Dr. Brück, Schützenhofstraße 6,
Dr. Erbse, Adolfsallee 6,
Dr. Heymann, Kirchgaffe.
Dr. Lahnstein, Friedrichstraße 40,
Dr. 6. Meyer, Kirchgaffe,
Dr. Schaffner, Langgaffe 39.

Ferner sind als Spezialarzt für Nasen-, Hals- und Ohren¬
kranke Hr. Dr. Ricker jun., Kranzplatz1 und als Augenarzt Hr.
Dr. F. Knauer, Friedrichstraße 16, angestellt.

Die Consultalionobiger Aerzte ist in dem Bezirk der inneren
Stadt , begrenzt von einer von dem Treffpunkt der Walkmühl-
und Lahnstraße nach der Dotzheimerstraße oberhalb der Zinlgraff-
schen Fabrik gezogenen Linie, so daß Westend-, Roon- und Blücher,
straße einbegriffen sind, ferner von der Ringstraße bis zur Eisen¬
bahn, von da an von der Lessing-, Alwinen-, Bvdenstedtstraße,
Schöne Aussicht, Hcinrichsberg, alten Friedhof nach dem Ausgangs- .
punkte an der Walkmühlstraße, freigegeben , so daß jedes er¬
krankte Kaffenmitglied, welches in diesem Bezirk wohnt, unter den^
vorstehend sub . 1—8 genannten Herren seinen Arzt frei wählen
kann.- Die äußere Stadt wird eingetheilt in 4 Bezirke unter-
freier Wahl zwischen je 2 Kassenärzten, welche unten namhaft ge¬
macht find.

1. Bezirk : Bon der Mainzerstraße einschl. Hasengarten bis
Schiersteinerstraße cxcl. die Herren Dr . Erbse u. Hey mann.

2. Bezirk : Schierstcinerstraße einschl. bis Aarstraße einschließl.
die Herren Dr . Brück und Meyer.

3. Bezirk : Walkmühlstraße Ns Dambachthal ausfchließl. die
Herren Dr . Althausse und Schaffner.

4.  Bezirk : Dambachthal einschl. bis Frankfurterstraße einschl.
die Herren Dr . Lahnstein und Berberich

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß obige Kassenärzte vom
1. Ilpril d. I . ab, für wegfertige Kranke Sprechstunden von 1/a9
bis l/,10 Uhr Vormittags und von */,3 bis 1/,4 Uhr Nachmittags
in ihrer Wohnung halten.

Wiesbaden, den 20. März 1896.
Namens des Kaffenvorstandes.

3415 Der Vorsitzende: Carl Schnagelberger.

Mamifmadiuna.
Donnerstag , den 26 . März er., Bormittag-

9 «nd Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden
in dem Rheinischen Hof Mauergaffe »6 dahier
im Austrage des gerichtlich bestellten Konkurs¬
verwalters , die zur Konkursmasse des Buch¬
händlers Birlenbach dahier gehörenden «nd
noch vorhandene » Mobilien als:

1 Schreibtisch. Divan, 1 und 2-thür. Kleider¬
schränke, Bett- und Sophavorlagen, Nähtisch,
Waschkommode mit Spiegel, Handtuchhalter,
Zimmerläufer, 2 Schwammhalter, Thermometer,
Zeitungshalter, Nadelkissen, Nähmaschine, Vogel¬
käfig mit Distelfink und Ständer, Blumenständer,
Spiegel mit Trümeaux, Nipptische, Sophakiffen
und Schlummerrollen, Rohrstühle, Bilder, Staub¬
tücher, 1 Ofenschirm, 1 Vertikow, Nippsachen,
Wandteller, Portieren mit Gallerte und Halter,
1 Weißzeugschrank, 1 stummer Diener, Siegel,
Tische, Vorhänge, Koffer, Wein- und Römergläser,
Champagnerbecher, Bier- und Kaffeeservice,
Messer, Gabeln, Tischtücher, Servietten, Hand¬
tücher, Betttücher, Tellertücher, Kiffenbezüge,
1 Weckeruhr, 1 Revolver, 1 Chasfepotgewehr,
Säbel, 1 Parthie diverse Gegenstände, sowie eine
Anzahl Küchen- und Kochgeschirr

öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Die Bersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , 21 . März 1886 . 3430

Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerung
Montag , den 23 . ds . Mts ., Vormitt«

8 '/z Uhr anfangend, kommen im Wingsbacher Ge¬
meindewald in den Districten„Hopfenstein" und „Ober¬
forst" nachstehendes Gehölz zur Versteigerung:

1b Eichen-Stämme von 7,48 Fstmtr.,
58 „ Derbhst. von 4;52 Fstmtr.,
11 Rmtr. eich. Schichtnutzholz,
7 Birken-Stämme von 1,11 Fstmtr.,

29 Rmtr. Eichen-Knüppcl,
143 Rmtr. kiefernes Rollscheit,
101 Rmtr. Kiefern-Knüppel.

Der Anfang wird mit dem Stammholz im District
„Hopfenstein" gemacht.

Wingsbach, den 17. März 1896.
694b Der Bürgermeister: S chwi n d t.

(Sroste türkische Pflaume « per Pfd. 20 Pfg.
Ringäpfel , Aprikosen , Pfirsich «, Mirabellen,

Brünetten . 3427
!Gemischtes Obst. 8 Sorten, per Psd. 30, 40 u. 60 Pf.
Gemüse,mdeln 20—60 Pf., Maccaroni 24—70 Pf.
J . Schaab , Grabenstraße3 u. Filialen.

| Sämmtlich « Coionialwaaren zu den billigsten Preisen.

I



\

Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr . 7 « .

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden . 21. März.

DaS Kaiserpaar
tritt Montag Mittag über den St. Gotthardt die Reise
nach Genua an, von wo es an Bord der2)acht„Hohen-
zollern" die Mittelmeersahrt beginnt. Der Besuch von
Wien erfolgt erst auf der Rückreise, nachdem noch in
Venedig eine Begrüßung mit dem italienischen Königspaare
stattgefunden haben wird. Von Genua wird die „Hohen-
rollern" wahrscheinlichz«erstj>hen italienischen Knegshafen
Spezzia anlaufen. Der Kaiser hat sich in Genua jeden
offiziellen Empfang verbeten, doch wird rS an einer herz¬
lichen Begrüßung durch die Bevölkerung nicht fehlen. D.e
Dauer der Reife wird höchstens drei Wochen zur See be¬
tragen, da daS Kaiserpaar» wie bekannt, schon am 20. April
den Hochzeitsseierlichkeiteu in Koburg beizuwohnen gedenkt.

Di « fakultative Civilehe.
Staatssekretär Nieberding  erklärte nach

wohlinformirterMittheilung einem Mitglied«der Comunsfion
für das bürgerliche Gesetzbuch gegenüber, daß für die Ver¬
bündeten Regierungen das ganze bürgerliche Gesetzbuch un¬
annehmbar werden wurde, wenn der Antrag der Conser
vativen und des Centrums, wonach die obligatorische
Civilehe  ansgehoben und dafür die fakultative eingesührt
werden soll, angenommen werde. Eine diesbezüglicheEr¬
klärung soll demnächst im . Reichsanzeiger" erfolgen.

Ein russischer General über die französischeArmee.
Die Russen werden schon die französische Armee nicht

schlecht machen, von Interesse ist aber daS Urtheil eines
der ersten russischen Generale, des Generals Dragomirow
in Kiew, des Commandeurs einer russischen Südarmee für
den Kall eine« Krieges. Dragomirow hat die französischen
Truppen 1895 genau studirt und stellt jetzt einen ge.
wattigen Fortschritt innerhalb aller Waffengattungen fest
Namentlich sei das Selbstbewußtsein im OsficierScorps w,e
beim gemeinen Mann sehr gestiegen. Ganz besonders lobt
er die französisch« Infanterie wegen ihrer Beweglichkeit
und Ausdauer, wegen der Fähigkeit, immer fröhlichen
Muthes Beschwerden zu ertragen, und wegen'hrer aus-
gezeichneten ManneSzucht. die sich namentlich>m Gefecht
und auf Märschen bemerüich mache. Den fortwährenden
Wechsel, namentlich den im Kriegsministerium, tadelt er,
findet aber ein ausgezeichnetesGegengewicht darm daß
General Saussier. der Generalissimus der Armee, fett zehn
Jahren auf seinem Posten ist.

«vm italienisch «abessynischen Kriegsschau¬
plätze

liegen wieder einige Mittheilungcn vor:
wünscht schnellen Friedensschluß. da er seine Armee nrchbs
länger zusammenhaltenkann, es auch in seinem Helmath-
lande Schoa unruhig zu werden beginnt. Die italienischen
Gefangenen, die anfänglich recht schlecht behandelt wurden
und häufig Hunger leiden mußten, haben jetzt e,u befferes
Loos Menelik beginnt auch, sie inS italienische- ag« zn-
rückzusenden. Di- Eingeborenen haben viele requirierende
abesinnische Soldaten ermordet oder verstümmelt auS Rache
dafür, daß di« Abesiynier alle in italienischem Dienst
stehend« Eingeborenen grausam hingeschlachtet hatten. Die
Sudanesen stehen eine Stunde von der Stadt Kasiala,
deren Garnison vollauf befähigt ist, sich zu harten.

* Berlin . 21. März. Di - Spazierritte deS
Kaisers.  Der Kaiser hat bei dem herrlichen FruhlingS-
wetter feine gewohnten Nachmittagsritte,n dem Berliner
Thiergarten ausgenommen. Alltäglich um die butte  Stunde
versammeln sich auf dem Lustgarten, an dem Schnittpunkt
der Friedlichstrabe und Linden, auf dem Paris« Platze und
vor dem Brandenburger Thor zahlreicheM-nschenmassen.
darunter namentlich viel- Fremde, um den Kaiser zu sehen
und zu begrüßen. Der Monarch, der be. diesen Gelegen¬
heiten stets mit einem großen Gefolge von General- und
Flügeladjutanten. Reitlakaien und zumeist auch einem Leib,
gendarmen in weithin blitzendem Stahlhelm umgebe» .st,
scheintn-uerdingS di- schwarz- »...form der1. Le.bHusaren
iu  bevorzugen. Wenigstens war er bet semeN letzten Aus¬
ritten in  dem silberbeschnürten, pelzbesetzten Dolman der
Dauziger Todtenkopsreiter zu erblicken.

In der heutigen Sitzung wurde zunächst die Verordnung , be-
trefferw den Bebauungsplan von Brotterode , m dritter Lesung
nach den Beschlüssen der zweiten Berathung debattelos gknehmigt,
ebenso der Gesetzentwurf, betreffend die Dauer der Wahlper oden
für die weltlichen Mitglieder der evangelisch-luthenschen Profit,lei-
hnoden in Schleswig-Holstein. . „ h ^ bie

Es folgte die dritte Berathung des Gesetzentwurfes, betr . die
Errichtung einer Generattommifsion ^ L>stpreußen, sur dessen
Annahme als erster Redner der Natwnall .b. Sieg  das Wort er¬
griff. Desgleichen äußerte sich der Freikonservative Freiherr
rreblitz zu Gunsten der Vorlage , indem er sogleich seme Reso-
Mtion empfahl des Sinnes etwa, die Frage der Mitwirkung der
Selbstverwaltungsbehörden bei der Bildung von Rentengutern

^ '^ Mlgt ^ ra .huug des Antrages Wallbrecht  auf
Einführung von Ortsstawten zur Sicherstellung der Forderungen
für Lieferungen und Arbeitm bei Bauten . In dem Antrag - mrd
die Regier»^ ersucht, -iu-n Gesetzentwurf vorzulegen. der d.e G-
meinden ermächtigt, Ortsstatut - -inzuführen , wonach die G-
nehiniauna zu Neu- und Umbauten nur dann ertherlt werden soll,
wenn aeakn di- Zahlungsfähigkeit des Gefuchstellers -,n Bedenken
obwaltet und die Polizeibehörde von dem Gesuchstcller Sicherung
wegen der BezaMng ' d-/Ford -rung -n der Bauhandw -rk-r . Lie¬
feranten und Arbeiter verlangen kann. Auch soll der Gefmysteuer
den Bauhandwcrkern , Lieferanten und Arbeitern als SelMchulduer
batten ielbst wenn das Baugrundstück veräußert wird . Ferner soll
ein BaulÄ -namt gebildetL-rd-n, um die V-rhältniff- der Bau-
„nternebmer ru vrüfen . Darüber wird die Polizeibehörde Bericht
erstatten. Mtt diesem Anträge wird die Petition Frese auf Sicherung- sss .«»v vt
Kommission von 21 Mitgliedern und die Petttton Frese der Re-

^lgt ^ dtt°Berathung des Antrages von M e ndel -Stem-
fels betr die Abwäfferungsverhältmss« der Stadt Leipzig, worin
die Reaierunq ersucht wird, bei der sächsischen Regierung unver-
!üal? ^ hin zu wirken, daß Leipzig seine Abwäff-rungsverhaltmsse
aründlich ordne, weil durch die Leitung der Abwässer in die Elster
und Luppe die Gesundheit und das Leben ° °n Menschen und
Thi -ren der an diesen Flüffen lieg«nd-n preußischen Ortschaften^

hoffen daß durch das Entgegenkommen der sächsischen Regierung
L eine Regelung erfolge. Ein R-ichsg-setz könne Nicht erlassen

^werden . da das Reich nicht zuständig sei. Leipzig beabsichtige
^Rieselfelder anzulegen. Fäkalien enthielten die Abwaffer Nicht.

Nach kur̂ c Debatte wird der Antrag angenommen.
Nächste Sitzung morgen. Schluß 3*/4 Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin,  2V . März . Die B u d ge t - Co m m tss >o n

des Reichstages tritt heut- Abend 8 Uhr zu einer nochmaligen
Sitzung zusammen, um in Gemeinschaft mit der Regierung die
Frage der Verwendung der Unterschü -Hse von rund 26
M lionen  Mark auf anderer Grundlage zu lösen. Die Regierung
f-bläat vor . daß der Reichstag -inen besonderen Antrag « „ bringen
nöge. wonach die Hälfte der U-berschüss«. sowohl m diesem «neun
nächsten Jahre zur Reichs,chulden-Tilgung verwendet und di-

«ikt ; d-- •«“
01 Berlin,  20 . März . Die Reichtagskommission zur Berathung
des bürgerlichen Gesetzbuches nahm di- §§ 688 - 792 , betr . Gesell¬
schaft Gemeinschaft, Leibrente. Spiel , Wette, Bürgschaft , Vergleich,
Schuldversprechcn, Schuldanerkenntmß , Anweisung , Schuldverschrei-
bunaen aus Inhaber an . und fügte auf Antrag Grober einen
neuen Paragraphen 749» -in . welcher lautet : Wird em auf Llese-
rnna von Waaren oder Werthpapieren lautender Vertrag ,n der
Absicht geschlossen, daß -in Unterschied zwischen dem nn Vertrage
abgeschlossenen Preise der Sache und dem zur festbestimmten Zeit
aeltenden Marktpreise oder Caurse derselben von dem verlierenden
Theile an den geivinncnden gezahlt werden soll, so ' st die Verbind¬
lichkeit selbst dann nicht begründet, wenn das Geschäft nur sur den
einen Th -N „Spiel " ist, der andere Theil aber dies weiß oder
wissen muß.

MimM Rmdschm.
X Frankfurt a . M ., 20 . März 1896.

Solange d°S Damoklesschwert der Börsen - R e s ° r m über
dem Effektenhandel schwebt, ist an Erholung nicht zu denken. Das
wird die Course nicht abhalten, ftenn ste auf die angebliche Span
liuna zwischen Frankreich und Englano gefallen sind, wieder zu
steigen̂ sobald sich solche Angst als grundlos herausstellt , allem zu
ebhast'en Umsätzen kommt es damit noch keineswegs. Muische
Befürchtungen waren schon anfangs der Woche da, als Depeschen
aus Konstantinopel von Unruhen ,n Albanien spräche,,. Ja es
aab sogar Biele, welche nur aus diesem Grunde die Verzögerung
des türkischen Anleihe-Abschlusses meldeten. In Wirklichkeit verlangt
die Ottvmanbank natürlich selbst >n ruhigeren Zeiten , als den
jetzigen, sicher gestellte Unterpfänder , d. h. solche, welche durch die

nnbliaue kontrolirt werden.
Ein großes Interesse zeigt sich für den neuen Reorgan . attons-

vlan der Northern Pacificbahn , der auch die Hauptschwierigkeit, d,c
Stellung der ziveittn Mortgage-Jnhaber glücklich zu umgangen
baden scheint. Indessen haben deutsche Bankact, -n weder von
diesem Erciqniß , noch von der Publikation ihres Jahresberichts
- was vrofitirt Dennoch laS sich dieser Bericht recht mt -r-ffant
sowohl^ über die Folgen der Börsen-Reform , als über türkische

Aba? Hahn , im Reichstag und in der Börsen -Commiffion sehr oft
die Gelegenheit wahrnimmt , über jene Bank etwas Unangenehmes

}UĜcgctl die DiSconto-Gesellschaft, deren Actien natürlich gan,
anders im Vordergründe der Speculation stehen, walten jetzt dumle,
ziemlich unfaßbare Elemente, nur daß inan vermuthen darf : die
betreffenden Zeitungsangriffe und Phantasiegerüchte gehen von emer
hartnäckigen Contramine aus . Diese ist auch besonders rührig,
wo es ans Preisdruck der Eisen- und Kohlenactien ankommt, iftn
liegen aber vom Eisenmarkt nur die besten Nachrichten über Be-
schäftianng der Werke und steigende Preisbildungen vor . Was
thuk aber der BörsenpesfimiSmus ? Er findet die « ne Mark mehr,
welche unser Schienen- und Schwellenverband bei der Erneuerung
des Vertrages mit den Preuß . Staatsbahnen erhält , noch zu wenig.
Dabei ist zu bedenken, daß dieser Vertrag auf nicht wcmger als
drei Jahre erneut wurde, also auf eine Zeit hinaus , in der schwer¬
lich die Lebhaftigkeit von heute noch besteht. Bon China und
Japan lausen noch keine Aufträge ein, trotzdem unsere Bemühungen
dieserhalb gewiß angestrengt sind. Dagegen spielen russische Be-
stellnngen eine große Rolle bei UNS.

Stärkere Coursvariationen als in Laura und Bochmoer , gehen
in Harpener u . Gelsenkirchenvor sich. Da fallen eine Reih« wirklich
ungünstiger Umstände ins Gewicht, vorausgesetzt, daß man mcht
aiffs ganze steht, nämlich auf daS im Grunde sehr vorthellhaft
wirkende Ruhrkohlen-Syndikat . Dasselbe hat jetzt in Holland viel
Terrain berloreu, sodaß sofort Arbeitskündigmrgen erfolgen — P.
1. April 1000 Mann . In der Folge sind nun doch Befürchtungen
ausgetreten, daß sich unter den Grubenbclegschasten Strikegedanken
rühren könnten. Natürlich spielen in de« Coursbewegungen der
Montanpapiere auch die Fragen mit , inwiefern das Verbot des
Termingeschäftes in der Börsengcsctznovelle schließlich durchdnngt,
oder doch noch abgelehnt wird. Es läßt stch aber mcht leugnen,
daß seit Kurzem wenigstens die Hochfinanz wieder hoffnungsvoller
blickt.

Am Rentenmarkt lagen dieSmalS Deutsche Fonds , sow« auch
österrrichischeund ungarische auffallend schwach. Die Ursache ,st
aber nicht recht zu ersehen, da u . A. doch unftre uferlosen Flotten-
pläne schon eine Abweisung im Reichstage erfahren haben Jtakencr
profitirten mit einer einzigen Unterbrechung von den Ruckraufern
der Pariser Spekulation , Portugiesen zogen etwas an , auf d,« noch
sehr vague Nachricht einer Conversionsabsicht. Mexikaner und
Argentinier kaust London sehr nachhaltig. Bon Bahnen haben
italienische sich stärker erholt. Staatsbahn wurden von W,en aus,
vermittelst Couvonsverkäufe um ca. 5 Gulden gedrückt.

Locales.

Bä .äSXSrSUuSÄ S

* Wiesbaden, 21. Mär».
- Curhaus . Bei entsprechender Witterung findet das hcrttige

NachmittagSconcert mit verändertem Programm im Freien statt.
= Herr Stadtrath Guido Steinkanler . dessen Ableben

wir bereits meldeten, ist einer Herzlähmung , welche nach einem
kurzen Krankenlager an Influenza folgte, erlegen. Er tvar gc.
boren am 4 . Octob-r 1828 zu Mülheim am Rhe,n als Sohn de«
dortigen Fabrikanten Theodor St ., ging m seinem 21 . LebenSlahre
mit seinem (ihm in den Tod vor einigen Jahren h,« . voraus-
gegangenen) Bruder nach Amerika, ries eine Brauerer mStLoms
in das Leben und brachte dieselbe zu hoher Bluthe . Im Stöber
1864 nach Deutschland zurückgekehrt, hielt sich Herr St . vorüber,
gehend hier und dann 5 Jahre in Frankfurt a. M . auf , s
1871 seinen bleibenden Wohnsitz in Wiesbaden zu nehmen , besten
öffentlichen Angelegenheiten er, wie berichtet stets S teges Inter,
effe widmete. Die Beerdigung des hochgeachteten und verdienten
Mannes sinket am Montag Nachmittag 3 Uhr vom Stcrbchause
Walkmühlstraßc 17 aus statt. ~ .

*RelicüöS-musikalischc Aufführung. Da«religiöse Fest,
spi-l: „Di - Passion unsers Herrn J - su Chrlst,  von
SS % Müller in Fulda wird am heutigen Sonntag , Abends 8 llyr,
im ĝr-L oberen Saale des Gesellen-Bereinshauses Dotzhenner.
straße 24 aufgeführt. Die Besucher haben einer erhebenden Abend
ru erwarten da die Mustk des Werkes in hervorragenden Weise
lckön und edel ist und die lebenden Bilder in Verbindung mit den
ergreifenden Soli , Knaben-, Frauen - und Männerchören gewiß
eine weihevolle Stimmung h-rv°rbrmgen werden . Möge , w.e m
1 Städten , wo das Oratorium bereits aufgefuhrt wurde und
wo die Besucher nach Tausenden zählten , aucĥ der Besuch derhles.
Aufführung zahlreiche Freund - der religtösen Musik und deS Kath.
Gcfellenvereins zusammen führen . ..

* Kneippverei « , Section WreSbad «» . Man schreibt
un« ' Der hier am Montag den 16 d. M . neugegrundele Kneipp-
vercin wächst täglich an Mitgliedern , ein Beweis , daß bte Gründung
b™ 53 für eine Kurstadt von der Bedeutung der Stadt
Wiesbaden thatsächlich eine Nothwendigkett war . Um auch unbe¬
mittelten Personen den Eintritt in den Verein zu ermögltchen, hat
der Vorstand beschlossen, daß in Ausuahmefällen Emtr .tt^ -L so-wie Iabresbeitraa ganz oder theilweise erlassen werden. Drmgeno
ru wünschen ist. daß alle Freunde der Kneipp'schenH-.lmethode
sich sobald als möglich dem Verein anschlietzen und mtt chrem
Beitritt nicht zurückhalten, damit der Verern von vornherein eine
volle Wirksamkeit zu entfalten in bev  Lage ist. I"
Taaen wird eine Versammlung im Gebäude des Kathol . Gesellen-
nereins lDobliciincrstraße24) stattsinden Anmeldungen zum VereinSZStSSS '.Hr.Ober-T-legraph-n.Assiste.tt Stöpel

JSSJJrSJS  nndJünglings -Verctn ver-
anstaltet heute Sonntag , am Geburtstage Kaiser Wilhelms I , Abends
8 Uhr im Kreise seiner Mitglieder nebst Ungehörigen ^ einen qo-
selliaen Abend im kleinen Saal deSV -r -lNShaus-S. D >- Ansprach-
bäl? Herr Pfarrer Grein . Außer Gesang- und Musikvortragcn
enthält daS Programm auch ein größeres Gespräch : „JmFrühroth
einer neuen Zeit" . Gaste, besonders junge Leute, d.e hier sMd
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Herr Obersitkicutenant Lölhöffel von Löwensprung,
,Eauftragt mit der Führung des Füsilier -Regiments v. Gersdorff,
(Hess -) Nr . 8V, ist unter Beförderung zum Oberst zum Commandeur
dieses Regiments ernannt worden.

* Gemeinsame Ortskrankenkasse . Die Mitglieder ge-
nannter Kasse machen wir aus die in der vorliegenden Nummer
^Ehaltenen Bekanntmachung des Kassenvorstandes , betr . die vom
h. „ nI y  3 - a& ^ie Kasse thätigen Aerzte, auch an dieser
Stelle aufmerksam.

* Der Wiesbadener Zither - Club veranstaltet heute
Sonntag den 22 . a . c. an Stelle des projeetirten Familienabends
einen Ausflug nach Schierstem , Gasthaus „Deutscher Kaiser " . Für
Unterhaltung , wie Zither », Gesangs - und humoristische Vorträge,
»st bestens Sorge getragen , so daß den Besuchern einige genußreiche
Stunden ,n Aussicht stehen . * a P ^

* Gesellschaft Floria . Auf di« heute (Sonntag ) Nach.
8 e f eHige Zusammenkunft  mit Tanz der

Gesellschaft Floria m der Restauration „zur Waldlust " sei auch an
dies« Stelle aufmerksam gemacht.

UM «. Kirnst mi>UiffensAft.
- -- Königliche LandcSbiblioth ek . Reue Bücher . Zwei

Wochen ausgestellt , dann verleihbar , wenn nicht mit * bezeichnet,
BvrauSbestcllungen im Lesezimmer . Revue des deux mondeS . 1896 ,

; 1 . Paris . — Revue , Deutsche . HrSg . v . R . Fleischer . 18S6,
1 . Stuttg . — Jahresberichte der Geschichtswiffensch . 17 . 1894 . Berl.
17  Jahres -Berzeichuiß der an den Deutsch. Universitäten erschien.
Schriften 1 - 9 . 1885 - 94 . Berl . Sach -Rcg . zu 1— 5 . Berlin 1891.
— JahreS -Berzeichniß der an den Deutsch . Schulanstaltcn erschien.
Abhandlungen . 1— 6 . 1889 — 94 . Berl . — Nachrichten von der
Gesellsch . d. Wissensch . zu Gött . Mathphys . Kl . 1895 , Gott . —
Verzeichniß der von der K . Biblioth . zu Berl . erivorb . Druck»
schriften . 1895 . Berl . ( Geschenk.) — Centralblatt für die Unterrichts-
Vcrwalt . in Preußen . 1895 . Berlin . — Reichs -Anzeiger , Deutscher,
u . K . Preuß . Staats -Anz . 1895 , 6 . Sachreg . s. 1895 . Berl . -
Laband , P ., Staatsrecht des Deutsch Reiches . Ausl . 8 . 1 . 2
Freib . u . Leipz . 1895 . — Struckmann , I . , u . R . Koch, Civil.
Prozeßordnung f. d. Deutsche Reich . Anfl . 6 . Berl . 1895 . —
Jünger , H ., Territorien u . Rechtsquellcn im Bcz . des O .-L.-G.
zu Franks , a. M . Wiesb . 1896 . — Arbeiten aus dem Kaiser !.
Gesundheitsamte . ly . Berl . 1896 . - * Real -Eneyclopädic der
gestimmt . Heilkmidc . Hrsg . v . A . Eulenburg . Aufl . 3 . Bd . 9.
Wir < 1896 . — Erlenmcyer , Albr ., Unser Jrrenwesen . MieSb . 1896.
— Zeitschrift der Deutsch . Morgenländ . Gesellsch. 49 . Leipz . 1895.
— Zeitschrift der Gesellsch . für Erdkunde zu Berl . 30 . 1895.
Berlin . — Zeitschrift f. analyt . Chemie . 34 . Wiesb . 1895 . —
Organ für die Fortschritte des Eisenbahnwesens 50 . 1895 . Wiesb.
— Scherst , W . v ., Kriegslehrcn . 1 . 2 . u . Karten 1 . 2 . Berl . 1894.
— Lefmann , S .. Franz Bopp . 2 . Berl . 1895 . — Steinchen , Frd .,
Raphaels Madonna di Siena . PeterSb . 1894 . — Annalen f Raff
Alterthumsk . 16 . 19 . 22 . Wiesb . 1881 . 85 . 90 . — Amts -Blatt
der K . Regierung zu Wiesbaden . 1895 . Wiesb . — Kurier . Rheinischer.
1895 , 2 . Wiesb . — Gegenwart . Hrsg . v . P . Lindau . 1— 14 . Berl.
1872 — 78 . (Geschenk.) — Nord und Süd . HrSg . v . P . Lindau
1— 21 . Berl . 1877 - 82 . (Desgl .) - Rundschau , Deutsche . Hrsa.
v. I . Rodcnberg . 17 — 31 . Berl . 1878 82 . (Desgl .) — Signale
für die musikal . Welt . HrSg . v . B . Senff . 30 —44 . Leipz.
1872 — 86 . (Desgl .) — Wochenblatt , Musikalisches . Hrsa . v . E.
W . Fritzsch . 4 — 12 . 14 — 16 . Leipz . 1873 — 85 . (Desgl .)

* Ein sonderbares Theaterstück  ist kürzlich in Paris
— aus der Bühne der Comsdie Parisienne — aufgeführt worden.
ES ist betitelt „Luthers Jugend " , hat katholische Tendenz und
ist von einem Türken geschrieben (Albert Fua ) , der sich zum -
mosaischen Glauben bekennt . Das Stück wurde beifällig aufge-
uommen . lieber den Inhalt von „La jeunesse do Luther " ,
Drama in zwei Akten von Fua , hören wir folgendes : Der Student
Luther lebt bei dem reichen Kaufmann Cotta , einem strengen Christen,
der schon alt ist, während seine Frau Ursula noch sehr jung . Die
Tochter Cotta 's au § erster Ehe , Hildegard , ist wenig jünger als die
Stiefmutter , während Staupitz , ein anderer im Hause wohnender
Student , in die Sttefmutter und die Tochter verliebt ist, verlieben
sich beide Damen in Luther , obwohl sein Benehmen und seine
Hallucinationen , bei denen er den Teufel zu sehen glaubt , wenig
zu solcher Liebe ermuthigen . Luther liebt nur Ursula ; Cotta hört
das Eingeständniß , aber fein christliches Bewußtsein »« hindert ihn
sich zu rächen . Er begnügt sich, den Schuldigen die Lesung der
Gebote aufzuerlegen , die den Ehebruch verbieten . Luther qeräth in
Bestürzung und flüchtet.
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wolle den ursprimglichen Beschluß der Kommission , also dem Antrag
Lieber , unverändert seine Zustimmung ertheilen.

Referent Dr . Lieber  begründet diesen Antrag und verliest
sodann eine Erklärung des Schatzsekrctärs Graf Posadowski,
in welcher derselbe bittet , zunächst zu unterscheiden zwischen den
Erklärungen , die im Namen der verbündeten Regierungen und
denen , die im Namen der preußischen Negierung abgegeben wurden.
Der Bundesrath werde erst am Montag über die Sache beschließen.
Er selbst aber inöchte annehmcn , die Mehrheit der verbündeten Re¬
gierungen werde sich dafür schlüssig machen , dem Reichstag ein
Gesetz vorzulcgen , das dem Gedanken des Reichstags , die
Hälfte der Ueberschüsse für die Reichsschuldentilgung einzubehalten,
Rechnung trage . Die preußische Regierung sei gern bereit , einein
Gesetzentwurf zuzustimmen , welcher die Ueberschüsse für 1396197
zur Hälfte behält . Bezüglich der grundsätzlichen Stellung der
preußischen Regierung könne er auf seine gesagte Erklärung
verweisen . Angesichts dessen, so fährt Referent fort , hat die Com-
Mission mit allen gegen 5 Stimmen gemeint : Da der Bundesrath
erst am Montag Stellung nebmen wolle , so sei cs das beste, vor¬
läufig in zweiter Lesung an dem Antrag Lieber festzuhalten in dem
Sinne , daß in dritter Lesung eine Verständigung des BundcSratheS
in Bezug auf die Schuldentilgung sofort hinsichtlich Form und
Inhalt vorzubchaltcn sei.

Aag . Richter  hält den Antrag Lieber gegenwärtig für zweck¬
mäßig . Daß man gegenwärtig auf die Ueberschüffe von 1895/96
verzichte , sei um so weniger nöthig , als Preußen 1895/96 mit
einem guten Ueberschuße abschlicßt . Allen formelleu Bedenken mache
man ein Ende , wen » künftig , die Anleihen herab und die Matri
kularbeiträge heraufgesetzt würden.

Abg . v . Mantenffel  erklärt , seine Partei billig - die Absichten
des Antrages Lieber , man werde aber doch besser die für Montag
angekündigte Vorlage abwarten.

Die Abgg . v . Gültling (srs .) und Hammacher (nat .' lib .)
stimmen ebenfalls dem Vorschläge v . Manteuffels  zu.

Nach weiterer Debatte wird das Etatgesetz in der Commissions-
faffung mit dem Antrag Lieber mit großer Mehrheit angenommen
Dagegen stimmen nur einzelne Konservative , Reichsparteiler und
Nationalliberalc.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Dritte Lesung des Etats.

Ärger-Schiihen-Halle.
KeilteU»chmtt«g 3 Uhr anfmigraii:

Großes

Frühlings-Eröffnungs-
Concert,

nsgeführt von der berühmten

Rojenkaprllr.
Es ladet ganz ergebenst ein

Einll Ritter,
367*

eintretenden Abonnenten wird das Blatt bis zum Schluffe j
des Monats kostenfrei zugestcllt.

Ans dem Gerichtsfaal.
Schwurgericht.

** Wiesbaden , 22 . März.
Die Verhandlung wider Meyer und Kuhn  konnte erst nach

4 Uhr Nachmittags zu Ende geführt werden . Der Spruch der
Geschworenen erklärte Meyer für schuldig , als Fallite Vermögens-

_ stücke bei Seite geschafft , erdichtete Rechtsgeschäfte aufgestellt , die
' Bücher unordentlich geführt zu haben , daß sie keine Uebersicht über

sein Vermögen gewährten , die vorgcschriebene Bilanz nicht gezogen,
sowie endsich den ihm aufgelegten Offenbarungseid falsch geschworen
zu haben . Auf Nichtschuldig lautete der Spruch der Geschworenen
bezüglich der Begünstigung von Gläubigern , sowie des wissentlichen

: Meineids . Den zweiten Angeklagten , Kuhn , anlangend , so erklärten
■ihn die Geschworene » nicht schuldig der Beihilfe beim be»

; trügerischen Bankerott , für schuldig dagegen der Beseitigung von
Vermögensstücken eines Falliten . Beiden Angeklagten wurden

' mildernde Umstände zugebilligt . Der Vertreter der Anklage bean-
tragte demgemäß zu erkennen wider M . auf 1 Jahr 3 Monate

Gefängniß als Gesammtstrafc und 3jährigem Verlust der bürger-
. lichcn Ehrenrechte , wider K . auf 9 Monate Gefängniß.

Urthcil erging wid er M . auf 9 , widerK . auf3  Monat '.e
Gefängniß.  Die Aufhebung des gegen Kuhn ergangenen Haft-
befehls wurde abgelehnt , ebenso die Anrechnung der Untersuchungs
Haft.

Tckgrsmk»!i& letzte Nachricht« .
Lettischer Reichstag.

* Berlin , 21. März, Nachm. 4 Uhr.
Ai -r der Tagesordnung der heutigen Sitzung steht das gestern

an die Kommission zurückvcrwirsene Etatsgcsetz nebst dem noch un-
■erledigten Etat , außerordentliche Deckungsmittkl und Matrikular-

beiträge . Die Komniission hat noch gestern Abend eine Sitzung
abgchallen und beschlossen, beim Reichstag zu beantragen , derselbe

L Berlin , 21 . März . Nachm. Das Abgeordneten¬
haus erledigte heute Petitionen . Am Montag steht das
Anerbcngcsetz auf der Tagesordnung.

0 Berlin , 21. März, Nachm. Die Börsen
kommission des Reichstags hat heute ihre zweite Lesung
beendet und daS ganze Gefttz mit 9 gegen 3 Stimmen
angenommen.

O Berlin , 21. März, Nachm. Der Abgeordnete
Rintelen  ist zum Präsidenten des OberlandescultuS
gerichts ernannt worden.

^ ^ Cottbns , 21 . März . Nachm . In einer von
5000 Personen besuchten Volksversammlung wurde nach
einen : Bortrage des Reichstagsabgeordncten Bueb be
schlossen» den Streik mit allen Maßregeln fortzusetzen-

Nerres aus aller Welt.
— Die Transpiration der Hunde ist je nach der

Temperatur eine so verschiedenartige , daß einige Notizen hierüber
ledenfalls interessant sein dürsten . So vollsührt ein Hund bei
normalem Wetter ca . 20 — 30 Athmungsbewegungen in der Minute:
der großer Hitze im Sommer erhöht sich die Anzahl der Athmunas-
delvegungen bis auf 300 und 350 , doch werden dieselben mit der
größeren Zahl bedeutend kürzer . Die Gründe zu dieser großen Be-
schleiimgung der Respiration dürfte auf die dem Thicre günstigen
Lungeiischlüge und die Rvthwendigkeit der Abkühlung des Körpers
zuruckzuführen sein . Versuche mit der Waage haben ergeben , daß
ein Hund , dessen Athmung beschleunigt und verzehnfacht worden
war , in einer Stunde 18 Gramm Gewicht per Kilo seines Körper,
gewichter durch Ausathmuug verloren hat . Es repräsentirt die,er
Abgang nach einer Mittheilung desPatcnt - und technischen Bureaus
v°n Richard Luders in Görlitz einen Verlust an Wärme von
6000 Calorien , das ist derjenigen Wärmemenge , welche nothwendiq
ist, um ein Quantuvi Waffer von 6 Liter um einen Grad in der
Temperatur zu erhöhen.

- Ueber ein hübsche - Censnrstücklein berichtet das
„Wiener Fremdenblatt : Fräulein Niese vom Wiener Raimund-
Theater hat in dem Lustspiel „Wettrennen " zu erzählen , daß ihr ein
„Lieiiiciiaiit von den Slebeucr -Husaren " den Hof gemacht habe.
Die Zensur beaujkandete die Erwähnung der „Sicbener -Husaren"
da sie doch cxistircn und als bestehendes Regiment auf der Bühne
nicht genannt werden dürfen . Der Verfasser setzte nun , weil
Husarcnoffizierc min einmal zum Hofmachen unentbehrlich sind , „Acht
zchner -Husaren " in dm Text , da dies- nicht existiren . Fränltin
Nt -se war aber einmal auf die Siebener -Husaren eingerichtet und
an sic sozusagen gewöhnt ; sie waren ihr einfach nicht aus dem
Kopfe zu bringen . >so viel ihr auch die diensthabenden Kommissäre
Vorstellungen inachten — im verhängnißvollen Moment dachte das
graule, » wieder nur an das ihr behördlich verbotene
sicbcnte Husarenregimcnt und nannte cs . Dem Verbrechen
aber folgte auf dem Fuße die - Vorladung . Jawohl,

rrmtletn Niese wird zur Polizei gehen müssen , und wenn der
lommissar ein harter Mann ist, sogar bestraft werden . Die Sache

hatte aber noch andere Folgen . Auch das Regiekollegium erhielt
durch den Polizci -Obcrkommissär eine Verwarnung , dahingehend
daß , wenn Fräulein Niese noch einnial die Siebener -Husaren nennen
werde , auch das R -gielollegium behördlich iverde bestraft werden
Das Rcgiekollegiiim hinwieder erließ an die Schauspieler ein im
strengsten Tone gehaltenes Circular , in dein diese auf das Ernsteste
ermahnt werden , die Censurvorschriften stets auf das. Geiiancste zu
beobachten , lliid das Alles geschah wegen der unschuldigen Siebener»

s Fräulein Niese ! Die gruselige Geschichte bedarf übrigensHusaren des w _
— mnn muß Mißverständnisse » ans 'jede Art begegnen —" für
juristische Laien eines kleinen Coinnicntars : Die Polizei und die
Behörde überhaupt darf wohl die Nennung der Sicbeiier -Hnsaren
ans der Bühne verbieten : aber daß die Siebener -Husaren den Lok
machen — das darf sie nicht verbieten!

1
)^Rich . Wagner.

billig abzugeben . !
. _ W . Cramer , Feldstraße 18.  1

königliche Scharrspiele . /
Sonntag , den 22 . März 1896.

Zum Besten der Wittwen . und Waisen -Penfions . und UnrerstützuugS»
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters:

VI. und letztes Symphonie -Concert
des Königlichen Theater -Orchesters unter Leitung des Königlichen
Kapellmeisters Josef Rebicec und unter Mitwirkung der Damen
Frau La Pierr , der König !. Opcrnsängcrinnen Fräulein Clever,
Cronegg , von LichtenfclS , Mackrort und Manci , der Königlichen
Opernsänger Herren Krauß . Müller , Ruffeni und Schwegler , sowie
einer Anzahl gesangcskundigcr Damen und Herren und des König,

lichen Theatcrchorcs.
P r o^ r a m m:

1 . Vorspiel zu „Tristan und Isolde"
2 . Siegfried -Idyll . . . .
3 . Trauermarsch beim Tode Siegfrieds aus

dem Musikdrama „Götterdämmerung"
10 Minuten Pause.

4 . Seeneu aus dem Bühnenfestspiel:

Parftfal.
*) Aufzug I . Verwandluugsmusik und Gralsfeier.
d ) „ II . Parsisal und die Blumenmädchen.
e) „  III . Taufe , Charsreitagszauber , VerwandkungSnuifik

und Schlußfeene.
'Parsisal . . . . . .Herr  Krauß.
AmfortaS . . Herr Müller.
Titurcl . Herr Ruffeni.
Gurnemanz . . . Herr Schwegler.

Soli der Blumenmädchen:
Frau La Pierre , Fräulein Clever , Cronegg , von Lichtensels,

Mackrott und Manci.
Chöre der Blumenmädchen und der Ritter . Stimmen aus der Höhe.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 9 ' /, Uhr.
Montag , den 23 . März 1896 . 81 . Vorstelluug.

40 . Vorstellung im Abonnement 6.

Der Postillon von Lonjnmeau.
Komische Oper in 3 Abtheilungcn . Nach dem Französische « de-

Srribc . Musik von Adolf Adain.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Chapclou , Postillon . . . . . Herr Buff »Gi «hen.
Bijou , Wagcnschmied . Herr Rudolph.
Marquis von Corcy . , . . , Herr Nowack.
Madclaine , Wirthin . Fr !. Clever.

Bauern und Bäuerinnen.
(Die Handlung geht im Dorfe Lonjumeau , int Wirthshause der

Post , im Jahre 1756 vor .)
Personen der zweiten und dritten Abtheilung.

Chapclou , unter dem Namen Saint -Phar,
erster königlicher Opernsänger

Bijou , unter dem Namen Alcindor , Chorist
der Oper.

Marquis von Corcy . . . . .
Bourdon . Chorist der Oper
Madelainc , unter dem Namen Frau v. Latour
Rosa , Kammermädchen der Frau v. Latour
Sänger und Choristen der Oper . Nachbarn ... . .
Frau v . Latour . Gefreite der Königlichen Garde.

Marschausss . Bediente.
(Die Handlung geht in einem Landhause der Frau v. Latour , nahe

bei Fontainebleau , im Jahre 1766 vor .)
Gesangs Einlagen:

Im 3 . Akt : „ Gute Nacht Du mein herziges Kind " , Lied V0»
Franz Abt , gesungen von Herrn Buff - Gießcn.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 l/a Uhr.

Herr Buff -Gießen.

Herr Rudolph.
Herr Nowack.
Herr Berg . ' • 7
Frl . Clever . : '3 ;.
Frl . Hain,
und Freunde der

Soldaten der

lleiclisfiialleii - Theailer.
Stiftstraffc 16 . - Direktion : Chr . Hcbiug - r.

isgstivk:  61 -0888 Speciaütäten - Vorstellungen.
« » 1 ’ und 16 . jeden Monat - neues Programm

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
_ Sonntags 4 und 8 Uhr.  998

aiser-
Promenade Hotel (Eingang Dclaspeestraßc7).

Von Sonntag , den 8 » . März bis incl . 88 . März : 3412

Schweiz mit Gotthardbahn,
Eintritt 30 Pfg ., Kinder u . Militär 20  Pfa . . Abonnement Reisen IM

$Rrrt1ti > r » ‘ S |W t ! » Noms a . Utz.JL&I ff L t *"* Cursusbeginn amI. Maiu. I. No».
^ ^ jed . Jahres . Näh . Auök . unentgeltlich.

„ ^ 6816 Die Directiou: Lehmann.-Helliiüt
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 22 , März 1896 . _ XI . Jahrgattg;

Zweite Ausgabe.
ZmitkS KM.

Unsere rerehrl. W-Aboiiimckii
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, daS
Abonnement auf den Wiesbadener General-Anzeiger
sobald alS möglich zu erneuern.

Der Preis für das zweite Quartal 1896 beträgt
wie bisher 1,56 M .,excl.Postzuschlag. Der Wies¬
badener Generalanzeiger  ist in der Zeitungs¬
preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech¬
ung ein, die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können. Wer später bestellt, muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern des neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg. bezahlen.

tw  Jede Postanstalt und jeder Landbriefträgcr
nimmt Bestellungen auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger" entgegen.

Aus der Umgegend.
X Erbach a. Rh., 20. März. Die Wahl von Wahl

männern  zur abermaligenBürgermeisterwahl  verlief
resultatlos, da die meisten Wähler fern blieben, und so die erfor-
derliche Anzahl von zwei Drittel der Wähler nicht anwesend war;
in der dritten Klasse war sozusagen Niemand da.

? Langenschwalbach, 20. März. Der com. Polizeisergant
Burgmeister  ist nunmehr von König!. Regierung zum Polizei¬
sergeanten  hiesiger Stadt ernannt worden.

— Höchst, 20. März. Ein Liebesdrama  setzte gestern
Abend die Bewohner der Krahnengasse in Aufregung. Bei dem
Flaschenbierhündler Hölscher logirte der Arbeiter Karl Küchler und
hatte heute Abend den Besuch seiner Braut , Elsa Volk, welche im
Bahnhofe als Buffctmädchen allgestellt ist, empfangen. Kurz nach
dem die beiden Genannten das Zimmer des Küchler betreten, fielen
hintereinander6 Schüsse. Dann wurde die Thür aufgerissen und
heraus stürzte schreiend die Volk. Küchler hatte ihr drei Schüsse
in den Rücken beigebracht und dann den Revolver gegen seine
eigene Brust gerichtet, in welche er drei Kugeln abschoß. Der Arzt
Herr Dr. Stölzing, welcher die erste Untersuchunganstellte, hatte
für den Küchler keine Hoffnung, während er die Wunden der Volk
für nicht lebensgefährlich hielt. Beide Personen wurden auf Ver
anlassung der Polizei sofort in das Hospital gebracht, ,wo Küchler
bereits seinen Verletzungen erlegen ist.

X Frankfurt a. M., 20. März. In Sachen der F a h r -
karten - Unterschleife  ist jetzt die Voruntersuchung ge¬
schlossen und die Anklageschrift den Beschuldigten zugestellt, sodaß
die Hauptverhandlungvoraussichtlich im Lause des April vor sich
gehen kann. Unter Anklage gestellt sind 16 Beamte, meist von
der Hessischen Ludwigsbahn.

X Limburg , 20. März. Der Vorstand des hiesigen Vor¬
schußvereins  versendet mit der Einladung zur Generalversammlung
am 23. März, Abends 81/* Uhr, in der „Alten Post" den Ge-
schäftsbericht vom Jahr 1895, dem 35. Geschäftsjahre. Nach denn
selben betrug die MitgliederzahlEnde 1894: 747, Ende 1895:
768. Der Kasseumschlagstellte sich in 1895 auf M. 2,680,970.75
gegen 2,943,224,43 im Vorjahre. Der Reservefonds ist von Mark
65,502.98 auf Mark 71,000 gestiegen, die Darlehen von Privaten
bei dem Verein von Mark 772,185.01 auf Mark 789,823.31. Seit
Juli 1895 werden neue Einlagen bei >/,jähriger Kündigungsfrist
nur noch zu 3 pCt. Verzinsung angenommen. Die Sparkasseein.
lagen betrugen Ende 1894 Mark 204,850.86, Ende 1895 dagegen
Mark 220,868.36. Der Reingewinn betrug 1893: Mark 15,540.96,
1894: Mark 16,237.17, 1895: Mark 17,210.90. Wie in früheren
Jahren wird auch diesmal die Vcrtheilung einer Dividende von
6 PCt. auf die Stammguthaben vorgeschlagen werden. In der
Generalversammlung wird u. A. über die im August v. I . statt«
gehabte Revision durch den Verbandsrevisor berichtet und über eine
Instruktion für den Vorstand und den Aufsichtsrath Beschluß ge.
saßt, sowie die Neuwahl des KassirerS und dreier Aufsichtsraths.
Mitglieder vorgenommen werden.

st Hadamar, 20. März. Unter dem Vorsitze des Herrn
Gymnasialdirektor Dr. Peters fand am Gymnasium die mündliche
Abiturientenprüfung  statt . Von den 12 Oberprimanern
erhielten fünf Schüler die mündliche Prüfung geschenkt, die anderen
7 haben auch bestanden.

X Caub , 20. März. Das für die Lo kal d am pfschiff-
fahrt Caub - Boppard  dienende Verkehrsboot trifft am Sonntag
hier ein. Wann die Vcrdindungssahrten beginnen, ist noch nicht
bestimmt. Auch ist bei der Eiscnbahndircktion von Herrn Hebel
«ine Eingabe gemacht, daß die Schnellzüge in Camp halten sollen

Neues aus aller Welt.
— Baldissera und Baraticri . Aus Karlsbad schreibt

man: General Baldissera, dessen Persönlichkeit gegenwärtig das
öffentliche Interesse so stark in Anspruch nimmt, weilte noch im

Vorjahre zur Wiederherstellung seiner etwas angegriffenen Gesund¬
heit hier. Die Curliste verzeichnet ihn unterm 17. August,
Nr. 27 773, einfach alS: „Herr Anton Baldissera, Officier aus
Novara, Italien ". Der General machte hier, wie Alle, die mit
ihm zu verkehren Gelegenheit hatten, übereinstimmend aussagen,
den Eindruck eines vollendeten Gentleman. Das Deutsche spricht
er mit einem Anfluge von Wiener Dialect. — Ueber General
Baratieri theilt der „Burggräfler" folgende Daten mit : Barater
Oreste ist geboren zu Condino bei Arco in Südtirol im Jahre
1841, bezog das Gymnasium von Trient, später das von Meran.
Aber schon im December desselben Jahres (1859) wurde der un»
bändige Secundaner Barater wegen groben Unfugs in der Stu¬
dentenkirche aus der Anstalt entlassen. Der Vater des Generals
oll aus Deutschtirol und zwar aus Lajen bei Klausen (der Heimath

Walthers von der Vogelweide) stammen und den echt deutschen
Namen Brader in Barater, später in Baratieri geändert haben.
In Frains , einer Parcelle von Lajen, befindet sich noch heute der
Braderhof, der als Stammsitz der Brader bezw. Baraticri ange¬
sehen wird.

— I » dem Prozeß Beckmann wegen des Einsturzes des
Spinnereigebäudesin Boholt bei Wesel am Rhein, wobei 22
Personen ums Leben kamen, ist das Urtheil gesprochen. Es lautet
gegen Beckmann auf 9 Monate Gesängniß unter Anrechnung von
drei Monate Untersuchungshaft. Der Bauunternehmer Hülskamp
wurde freigesprochen. Die Ursache des Einsturzes seien die mangel¬
haften Fundamente gewesen.

— Eine neue Triebkraft. Aus Boston (Massachusets
in Nordamerika) wird das Resultat der mit einer vom Ingenieur
Benham  erfundenen Triebkraft angestellten Proben übermittelt.
Sie haben in Fachkreisen ein geradezu sensationelles Aussehen er¬
regt. Seit drei Jahren arbeitet der MechanikerT. I . Benham
in dem kleinen Städtchen Mystic im Staat Conecticut an einer
Erfindung, deren Gegenstand die praktische Verwerthung einer
neuen Betriebskraft ist. Benham gilt, obgleich früher nur simpler
Metalldreher, bei allen Eingeweihten in seinem Fache als _ein
ähnliches Genie, wie Edison in dem seinen; wie dieser hat er einen
verzweifelten harten Kampf kämpfen müssen, bis er sich zu dem
glänzenden Siege durchgedrungen, der seine Erfindung nun gekrönt
hat. — Für die Anwendung der neuen Betriebskrafthat Benham
einen mehrcylindrigen Motor construirt. Dieser mischt selbstthätig
durch eine Vorrichtung den sog. „Co-mingler", die Elemente, aus
welchen die Betriebskraft sich bildet: nämlich comprimirte kohlen¬
saure Gase mit einem anderen Bestandtheil, welcher vom Erfinder
bisher noch geheim gehalten wird. Bei dem Betrieb der Eisen¬
bahn-, Straßenbahn- und Lastwagen wird der Motor, dessen vier
Cylinder auf sehr kleinem Raum beschränkt sind, mehrfach in einen
der Wagen hineingestellt; vorn, wenn er ziehen, hinten, wenn
er -schieben soll. Die Entwickelung der Triebkraft geht ohne Ge¬
räusch vor sich; die im „Co-mingler" gemischten Elemente werden
durch eine sehr einfache Ventilvorrichtung nach dem Gebrauch immer
wieder dem Mischapparat zugeführt. Ihre Herstellung erfordert die
denkbar geringsten Kosten und der Benham'sche Motor, dessen Bau
im Vergleich zu elektrischen, Gas- und Petroleum-Motoren verhält-
nißmäßig sehr wohlfeil ist, wird so wenig durch die Entwicklung
der Triebkraft und die Arbeit abgenutzt, daß dies als wichtiges
Moment bei der Beurtheilung der praktischen Ausnützung in Be¬
tracht gezogen werden muß. Auch die Anwendung der neuen Kraft
und des Motors beim Schifffahrtsbetriebe wurde mit völligem Ge¬
lingen an einer Dacht demonstrirt; ferner bei Baggermaschinen,
Aufzugshebcln und Pochmaschinen.

GchWsst für sserdmimigo.MM ««-.
Irveigverein Wiesbaden.

In unserer

Volks LrsrhaUe
Aranktnstraße 7 liegen folgende Zeitschriftenu. Zeitungen> uf,

I. Zeitschriften allgemein technische« w*fr
gerverblichrn Inhalts.

Polytechn. Centralblatt.
Uhlands technische Rundschau
ElectrotechnischesEcho.
Stein der Weisen.
Neueste Erfindungen und Erfah¬

rungen.
Neueste Nachrichten aus dem Ge¬

biete der Technik, Industrie rc.
Ackermanns Jllustrirte Wiener

Gewerbe-Zeitung.
Wiecks Deutsche ill.Gewerbezeitung
Die Werkstatt.
Mittheilungen des Gewerbevereins

für Nassau.
2.

Badische Gewerbezeitung.
Gewerbeblatt für Hessen.
Gewerbeblatt für Württemberg
Bayerische Gewerbezeitung.
Bayerisches Industrie- und Ge

werbeblatt.
Blätter für Kunstgewerbe.

Deutsche Bauzeitung.
Bautechnische Zeitschrift.
Haarmanns Zeitschrift für Bau¬

handwerker. _ „ , ,
Zeitung für Gas- « . Wafferfach.

Zeitschriften für fyttitttt  Gewerbe
Diamant (Glaser-Zeitung)
Maler-Zeitung.
Der Mauufakturist.
Photographen-Zeitung.
Zeitschrift für Maschinenbau und

Schlosserei.
Fachzeitung für Schneider.
Schuhmacher-Fachblatt.
Deutsche Tapezierer-Zeitung.
Allgem. Tischler-Zeitung.
Deutsche Uhrmacher-Zcivmg.
Centralblatt für Wagenbau re.

Der deutsche Barbier, Friseur und
Perrückenmacher.

Allg.Bäcker- u. Conditor-Zeitung.
Jllustr .Zeitung für Blechindustrie.
Der Metallarbeiter.
Deutsche Metallarbeiter-Zeitung.
Berliner Buchbinder-Zeitung.
Deutsche Drogisten-Zeitung.
Central-Fleischer-Zeitung.
Gartenzeitung.
Mittheilungen über Landwirth-

schaft und Gatenbau.
3. Verschiedenes.

Der Bildungsverein. Arbeiterversorgung.
Parole. Die Hilfe.
Privatbeamten-Zeitung. Der Gewerkverein.
Der deutsche Radfahrer. Sociale Praxis.
Deutsche Turnzeitung.
4. Jllustrirte und allgemein wiss-nsthafUich-

Zritschrifte»
Nord und Süd.

Die hervorragendsten und zuver¬
lässigsten Heilsaktoren der Medizin.

Wissenschaft
bilden, neben durchgreifender , in ihrer Wirkungsweise genau
erprobter, Medikation , die Hygiene und Diätetik. Welche »n-
gemeine therapeutische Kraft diese Heilfactoren zu
entfalten vermögen, beweisen die eminentem Erfolge,
welche die „Sanjana - Heilmethode" ans allen ein-
schläglichen Krankheitsgebieteu aufzuweisen hat, von
welchen der nachstehendeBericht ein beredtes Zeugniß ablegt. Frau
Jaques Simon zu St . Kreutz im Lebcrthal, welche durch die San-
jana-Heilmethode von einem schweren Stadium chron. Lungen¬
schwindsucht geheilt wurde, schreibt:

An die Direktion des Sanjaua -Jnstituts zu Lon¬
don S . E. Hochgeehrte Direction: Mit diesem Schreiben will
ich Sie in Kenntniß setzen, welche ivunderbare Heilung Ihre Be-
Handlungsweise bei mir erzielt hat. Meine Lungenkrankheit(Tuber-
kulosel) war schon so weit ausgedehnt, daß der Arzt, der mich
früher behandelte, mir fast das Leben absagte. Nach einer voll¬
kommenen.Cur nach Ihrer Vorschrift bin ich wieder vollkommen
hergestellt und habe meine Gesundheit wieder erlangt, wofür ich
Ihnen meinen herzlichsten Dank ausspreche. Ich mache es mir zur
Pflicht, jeden Lungenkranken an Sie zu weisen. Ich grüße Sie

hochachtungsvoll Frau Jaques Simon,
St . Kreutz im Lebertbal.

Die „Sanjana -Heilmethode«' beweist sich von zuver
lässigem Erfolge bei allen heilbaren Lungen-, Nerven
und Rückenmarks-Leiden. Man bezieht dieses bewährte
Heilverfahren „franko und kostenfrei"durch denSekretär
des Sanjana -JnstitutS, Herrn Herma«« Dege z«
Leipzig. 703b

Daheim.
Echo.
Ethische Kultur.
Fliegende Blätter.
Gartenlaube.
Gegenwart.
Globus.
Grenzboten.
Jllustrirte Zeitung.
Kladderadatsch.
Kunst für Alle.
Neue Musikzeitung.
Die Nation.

5.
Rhein. Kurier.
Wiesbadener Anzeigeblatt.

„ General-Anzeiger.
„ Presse.
„ Tagblatt.

Zoli-kSd)mn4t=«ist mmnte Memme«
kauft inan reell und billigst bei 3832

32 Nildslmslr . 32, Ferd . Mackeldey,32 Wilhelm str . 32
Bitte Preise zu vergleichen. ““““

Mauergasse 13,
ein gr. Raum als Werkstätte od.
Lagerraum geeignet, auf gleich od.
später billig zu vermiethen. 3011

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Preußische Jahrbücher.
Deutsche Revue.
Deutsche Rundschau.
WestermannsMonatshefte.
Vom Fels zum Meer«
Ueber Land und Meer.
Für alle Welt.
Zur guten Stunde.

Revue des deux mondw.
The Graphie.
ülustrated London New#.

Politische Tagesblätter.
Straßburger Neueste Nachricht«»
Münchener Neueste Nachrichten,
Kölnische Nolkszcitung.

. Zeitung

Mainzer Anzeiger. Magdeburgische Zeitung.
Frankfurter Journal . Breslauer Zeitung.

„ Zeitung. Norddeutsche Allgem.-Ztg.
General-Anzeiger. Vosstschx Zeitung.
Kleine Presse. Volkszeitung(Bcrlm).

Ferner liegen auf: 22 Bände der Zeitschrift „Neueste Er-
findungen und Erfahrungen", sonstige Werke gewerblichen und
technischen Inhalts ; eine große Anzahl Bände früherer Jahrgange
der aelesensten. illustrirten Zeitschriften: Gartenlaube (17 Jahr¬
gänge), Ueber Land und Meer (50 Bände), Vom Fels zum Meer
12 Bände) rc. Kassiker, Reisebeschreibungen, naturwissenschaftliche
und Geschichtswerre, Nachschlagewerke. . . , .

Die Bibliothek wird noch fortwährend vermehrt, insbesondere
sollen Werke über die wichtigsten Gemerbe beschafft werden.

Täglich neu: Der städtische Arbeitsnachweis und der Arberts-
markt des Wiesbadener Tagblatts. ^ . .

Zur Benutzung der Besucher steht Schreibzeug (auch Brief-
Papier) und Pauspapier ; man wende sich an den Aufseher.

Geöffnet ist die Bolkslesehalle täglich von Abends 6' /, bi-
10 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 10 bis 12' /, und von 3 bis
10 Uhr. Das Eintrittsgeld beträgt 10 Pfg. für den Kalenders
Monat und 1 M. für das Jahr.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Wiesbaden, Ende Januar 1896.

Der Ansschuft

Zahn-Atelier Pani Rehi»
Stimm- ml pfalrlose Zalijeratlra(Senate,-

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrichstraße.

Sprichst, für Zahuleidende: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.
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HmA Pf.
' ' stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
^ei Vorausbezahlung

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 82. März 1898. Nr. 70.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

WGl." umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Meparutrrre«
an

Mmucksillheli
sertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggaffe 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be-
orgt prompt und billig. 279b
" Bernhardt,3aX'

Ätnpuec iof,
KyeiustraKk 46.

Mittagstischguten
von 50 Pfg

Martin Krir
285*

rieger.
lut
Com

Commitanten.
ominunikantenklciderfett,
hochelegant von 5  M an

Elise Pütz, 321b
Römerberg7, 3. Stock.

«S '« . ,MiN « SlW
zu 50 Pfg. bekommt man bei
iFrau Kestler , Wellritzstraße 5,
Gartenh,, 1 Stg. _3013

Re-arature«
an 755

Uhren mtfr
Schmnckfrrchen

zu billigsten Preisen.
Uviurivii Schütz,

gr. Burgstratze 10 , 1.

Ilmzüge
bei sachgemäßer Ausführung per

!Federrolle bei coulanten Preisen
i351 91. Httbner,

Schreiner. Luisenstraste 16

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz,
3214 Nömerberg 7 , 3. St.

la MiiWsch 64 Mg,
’ „ Kalbfleisch 66  Pfg.

Schweinefleisch, mager 70 „
Solberfleisch 70 „
Dörrfleisch 70 „
Schmalz, ganzes 60 „
Leber- uud Blutwurst 40 „

jeden Tag frisch
Jacob Heymann,

Rind- und Schweine-Metzgerei,
Blbrechtstr. 40 3222

LM-Biifl Conäitoreii-flsctiß
G, H. Lugenbühl.

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3,- 1 Stiege

Das Buch. Wie ich von
meinem Lungen - nnd Kehl¬
kopf-Leiden befreit bin, sende
Jedem gratis. Damp , Schiffs-
offiziera. D.. Berlin , Heincrs-
dorferstraße 12. _ 699

Vorhänge
werden schön und billig gebügelt

Em,erstraste 19, III. l.
ĉ ette Kalbsbraten ü Pfd.

40—45 Pfg., Schweine»
chinkenä Pfd 55 Pfg., geräuch.

n Pfd. 70 Pfg. vers. fr gcg.NachN.
li.ilerrmann,Alt -Wevnoth.Ostpr.

Gröstte Auswahl der neuen
ev. Gesangbücher

zu den billigsten Preisen. a
6 . kornstoimse, Wiesbaden,

Faulbruunenstr. 1,Ecke Kirchgaffe.

Umzüge
per Federrolle übernimmt bill

S löll -Hnsaons,
Karlstraste 32 , 2751

Reparaturen
an Uhren , echten u . unechten
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt. a

H. Stahl , Schulgaffe 1,
ÜUMUptt Knochen, Papier,

Bücher, Eisen, alte
Metalle rc. kauft zu den höchsten
Preisen und wird auf Verlangen
abgeholt Franz Markloff, Hoch
stritte 24. _262*
SUrüh Kartoffeln, nichtblüh.,

zum Setzen, unter Garantie,
l'r. LSbler, Kartoffelhandlung,

10 Fricdrichstr. 10 . 31 5*

HkirchMfich.
Solider, junger Mann, An

fangs der 30er Jahre , mit etwas
Vermögen (evangel.) wünscht die
Bekanntschaft einer soliden Dame,
Wittwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen, mit etwas Vermögen,
welche einen Haushalt gut zu
führen versteht, behufs späterer
Verehelichung kennen zu lernen
Offerten mit Angabe der Verhält,
nisse unter st. 1 an die Exped
dieses Blvttes. 383*

Abbruch
Rerostratze 5 »
sind guterhaltcne Thüren, Fenster,
Treppen, mehrere Closetts, Ziegel,
Bauholz, Oefen u. Herde, sowie
zwei kleine Erker mit Thüren,
2,70 hoch und 1,10 6i\ ' <n
1. April ab billig abzugeb. Näh
bei Kar! Auer, Adlerstr . 60,
1. Stock. 3205
rKlchreibunterricht in 8 bis

10  Stunden, unter Garant.
des Erfolges. Off. unter
an die Exp. ds. Blattes.

A. 3

n sreigelegener Villa , jtuc
_ ■bis drei leere sonnige Zimmer
mitsBalkon und evt. Küche sofort
zu vm. Ntrothal 51.

Infßcatßft ' ioR.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungcn, Capitalien, Verloren und
Gesunden, Stcllen-Gesnche nnd Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganze»
Betrag in Zahlung genommen.

9GST" Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
23 . März bi» 28 . März 1806 . Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon f
abzuschneidenund in der Haupt-Expedition (Markt¬
straße 28 ) abzugeben.

gilt gcbr. Kindersitzwagen
UP für 6 Mark zu verk. 350

Steingasse 31, Bdh. 3. Stock.

Billig
tit verkaufen.
Ein vollständiges zweischläfiges

Bett , bestehend aus Bettstelle,
Strohsack, Keil. Kissen und Deck-
bett für 25 Mark, zwei Nacht¬
tische ü 2 M., ein Küchentisch
2,50, Anrichte2, 1 Sopha 6,

Standuhr 2, 1 Wanduhr 4M .,
Schließkorb, verschied. Bilder

und Kleidungsstücke, 1 Bettstelle
mit Rahmen. Näheres

fiUttrttnit 40.
im 3. Stock links. 352*

Neue Sitte,“SÄ ''
Matratzen. Tisch, Stühle, Otto,
mane sehr billig zu verkaufen
3,1 * Saalgaffe 3 , Part.
HilegzugshalbersiNd mehrere
"W Leghühner billig abzu-
geben. Näh. Lahnstraße3. a

Elegante

SalmSmitnr
für 180 M . zu verkauf. 375*
Richard David, Bleichstr IS

Stii,Mfft 34 L,.7L
1. April zu vermiethen. 3165

2 Mieten SÄ
337* Adlerstraste 29 , Patr.

Slhmtdnchttstr. 55
ist ein Stall mit od. ohne Woh¬
nung zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus, 2. Stock.* 3389

t ine Bettstelle mit Sprung-rahmen und Matratze, alles
wie neu, wegen Mangel an
Raum, sehr billig zu verk. a
Adlerstraste 13 , Vdh. 1 St.

Ein
guterhalt. _ . ,

zu verkaufen 387'
Dambacütbal 5, Hinth. Part.

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Nah in der Exped. d. Bl. 2319

a Zimmermannstr. 4, Mansarde.

< Laden
Metzgergasse 12

ein kleiner Laden , sehr geeignet
für Butter» und Eiergeschäft, da
in betr. Straße kein derartiges
Geschäft existirt, zu vermiethen.
Näh. bei A . Görlach , Metzger,
gaffe 16. 336*

KU

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- nnd Fainilienleben vorkoinmenden

Meinen Hn êigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleih Offerten rc.

bMrgsk und rvirksarnfk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

!m «>Miesba-ener Hsnsralün̂eiger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
betgefügten JnseratenbonS

fünf Heilen vollfkä'nöig nmfonfk.

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953*

Aarstrosse 9 , P.

Kteiderschranke
von 16 Mark an 360*

Wellriüstr. 47 , Hth. 2 St. 1.

a*
fetbft

wer junge trächt. Ziegen
zu verkaufen, daselbst gute,

selbstger. Gänsefedern zu vk.
376* Mauriliusstr. 13, Part , r.

onsirmanden-Anzng zu
verk. Wellritzstr. 3,1 . Stock, a
ine Bettstelle (lackirt),
Sprungrahilieit, 3theil. See-

grasmatratzc mit Keil, 1 Wasch¬
kommode, ovaler Tisch, Küchen-
brctt, Nachttisch, lackirter Tisch,
Spiegel, 6 Rohrstühle, sehr billig
abzugeben 339*
Gebrauchte gut erhaltene

Wagen
als: ein-und zweisp. Landauer,
Coupee, Break, Phaeto«,
Jagd - u. Kutschirwagcn rc.
prciswürdig zu verkaufen.

Pb . Brand,
Wagen-Fabrik, Wiesbaden,

Kirchgaffe 23 . 3083
sslwei vallst , g. Betten , leb
I Handkoffer und dergleichen
wegen Abreise billig zu verkauf.
3280 Liömerbcrg 14 , Part.

vermiethen.
Keres Immer.
Borderh. 2 St . (im wcftl. Stadt¬
bering) per 1. April oder später
an alleinstehendes, aber anständ
Fräulein billig abzugeben. An
genehme Wohnung im Abschluß
Auf Wunsch Familienanschluß.
Näh. in der Exp. ds. Bl. 380

Kulstmtzk 30,
schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u. Küche, sowie2 Z. u. Küche3,
verm. Näh. daselbst oder Wörth
straße 13. 2743

Röderallee 16
chöne Mansard. zu  vm . 382*

Römerberg 34
ist ein sd)önes, gr. Zimmer mit
Küche und Keller -auf 1. Mai
zu vm. Näh. Hth. 2. Stock.

IchllllhIhlNlSjjr. 13
eine kleine Dachwohnung au
1. April zu vermiethen.

Nähere« bei Reinhard Kress,
2 Stiegen hoch. 3341

.IW

Meltcn -tzielültil

LLmPfehle Köchinnen, Küchen-,
Vv Kinder- Haus-, und Lehr¬
mädchen, sowie eine gesunde
Amme Per sofort Schmitte-
bechers Bureau, Eltville. 371

Adtllstr. 52 möbl.
unmöbl. sofort zu verm.

oder
352*

3.
Slachstrche 24,

Stock rechts, erhalten zwei
Arb eiter Kost und Logis. a

liiiiipr
2 Stiegen links, eine schöne möbl.
Mansarde zu vermiethen._a

42,
Hinterhaus, 1 Stiege hoch links.

Kt. Dotzheimerstr. 5»
1. Stock links, erhalten Ârbeiter

und Logis._ a

IttsbroMe9
erb. ein Arb, sch. Logis. 345*

i i \  Hmth -,
« l ** * 2 Zim.

u. Küche auf 1. Apr. zu vm. 342*

14,
2 St . links, möblirtes Zimmer
zu vermiethen._
Isuiscnstraste 16 erhalten zwei
A reinliche Arbeiter Logis. Näh.
das. bei Ohleinacher Hchp. r . 344*

P etzgcrgasse 18 erhaltenzwei reinl. Arbeiter Kost u.
Logis, pro Woche je 7 M. 357*

Ormitiistwp 39.
3. St . l. erhalt. 2 Arbeiter Kost
und Logis pro Woche8 M.  a

R»WrO8.
ist ein einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

chulgasfe4 , Hth. 2 Stiege
- links, erhalten Arbeiter Kost

und Logis. 3300

itrti»
für nntMichri
Ardkitgluilhwkis

im Nathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier ,
2 Buchbinder
1 Eiscndrchcr
2 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Hausbursche
1 Knecht jg. Mann
1 Korbmacher
1 Sattler
1 Schlosser
2 Schmiede
10 Schneider
4 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
3 Tüncher
2 Wagner.
1 Küferlehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Wagner-Lehrling
2 Dienstmädchen
1 Köchin
1 Laufmädchen
1 Stickerin

Arbeit suchen*
1 Friseur
1 Glaser
5 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Lackirer
3 Maler
2 Mechaniker
1 Photograph als Volontär
4 Büglerinnen
6 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
4 Wäscherinnnen

(i) tftHif -01  cUeu:

Erste stbeils-
UiM-NerststMug

sucht tüchtige

Agenten
bei hoher Provision, evt. festem
Gehalt. Offert, unter 8 . 28 an
die Exped. dieses Blattes. 378*

GMnergchjlfe
gesucht Carl PraetoriuS,
Walkmühlstraße 32, _ 143

G sin junger Barbiergehülfe
gesucht 365*

XS.  Maas », Dotzheim

Mistschttichttiilg
und

DMerlchrli«-
unt. günstig. Bedingungen gesucht
3361 Buchdruckerei Vk. Nimmst,.
Lehrt ingsstellef .e.j.Mann aus

resp. Fam. gegen sof. Berg, off/
Hübsche Handschr., g. Schulz,
s.Hauptbeding. N.u.L. E .89
Haasensteinu. Vogler, A.-G.,
Wiesbaden. 631b

Lliireittliehrlisg KL
347* Fr.Warmer. Walramstr. 31.

S«tolt6tli«i SS ,,83
gleich oder später 373*

Bäcker IVsisg , Erbenheim.

Gstsnlkhrlm gksnlijl
3084 Sermannstraste 28.

Lehrlins gesucht
Friede. Goebel, Architekt,

3324 Bleichstraße 10.

VosllmentierlkhrljN
sucht 3WS

H . 8chtltz , Mauergaffe 10.

Ei« brauet Junge
kann das Barbier - « Friseur-
Geschäft gründlich erlernen.

Wilhelm Beiz,
Mainz , Stadthausstraße1. ,

3329 rümmermann,Platterstr.98.

Sukliuttttthrtiug
gesucht 3325

fleh . Kuss , Rödcrstraße 19.

Jugendliche

sowie

geübte
^rdsiterinnen

gesucht
Wiesb. Staniol- nnd
Meiallkapfel-Fabrik,

295* A. Flach , Aarstr. 3._

Mädchen
können das Stricken erlernen
a Bleichstr. 13, Hth. 2 St . ^

Kink fnnbm ftou
bei Kinder für den ganzen Tag.
gesucht 340
Hellmundstr. 35 im Laven

schneiden unentgeltlicherlernen
Kl.Kirchgaffe2 ,2. St.r.282t

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener VerlagSanstalt , Schnegelberger & Hanneniann.  Verantwortliche Redaction: Für den Politischen Theil und das Feuilleton:
Fri - drid ) Hannemann;  für den localen und allgemeinen Thcfl: Otto vou Wehren; für  den Jnscratentheil: A. Peiter.  Sämmtlick in Wiesbaden
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beehren sich anzuzeigen

XT achf,
AKnimkaxf kt

Bezirks-Fernsprechstelle
No. 346.

SlhlllDMM turn Otto Herz «L Co . für WitSb«k« «ni iwjejotk
18 Langgasse 18. Bezirks-Fernsprechstelle

No. 346.

Wegen Umzug
sofort zn verkaufen
em Bett , vollständigeBcttstellc,
Stroh-Scegras-Malratzc, Deckbett
mit 2 Kissen 20 M., 1 Bettstelle
mit Stroh-Seegrasmatratze 15 M.
'ine Kommode 12 M ■, diverse
Bilder, Tischeu. dgl m. 364*
a Hclenenstratze 4 , Hth.

Mm - tt-Willigges
Franz 6srIaek,Schwalbchrstr.19.

Lchncidcrlchrlintz zu Ostern
C7 gesucht G. Nölker, Mauer-
gaffe 10.

Nerostraße 27,
Dachwohnung, 3 Zimmer und
Küche per April zu vm.  2817

2867

ZmiGiirtimgcMcil
oder tüchtige Gartenarbcitcr sucht

Willi . Bonn , 365*
Moritzstr 26 , Scitb. 2. St.

IlinhrSt f Sämmtl.Putzarbeit
1MUV; 3 . werden geschmackvoll
ausgcführt. Jda Ribbe, Modistin,
a_ Dotzhcimerstr . 18 , Part.

werden angekauft
363* Hochstätte 31

Lchulberg 15 , Brdrh. 1. St .,
-v ein leeres Zimmer auf 1. Avril
zu

lZimmer auf 1. April
verm. Näh. das. 3164

Walramstr. 35
2 Zinimcr, Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
niit Transportirherd und Keller
zum 1. April zu verm. 2352

Wickimjjr. 37
Mansardwohnung zu vm. 2761*

Sehr billig in  verkaufen:
Secgrasmatratzen 10 Mk., Strohm. 5 M., Noßhaarm. 40 M.,
Sprungrahmen 20 M., vollständige Betten 42 M., 2lh. Kleider¬
schränke mit Muschclaufsatz 38 M., polirte nußb. 4schubl. Commode
38 M., pol. Sophatisch 25 M., Küchenschränkcm. Glasaufsatz u.
durchgehenden Scheiben 38 M., unter Garantie. 3431,

Chr- Gehard , Tapezierer, Blücherstratze 6.
Schöne Bette» mit Haarmatratze« zu verleihen.

Ftititl für Vereine zu vermiethe«. Näh«
AB14T Adlerstr.6 , „ZurHeidenmauer". 3099-

Staatspapiere.
1 . Reichsanleilie . »
»'/. do.
b do.
1 . Preuss. Consols .
2'/. do. . .®• do, . .
“ /o Griechen , .
6°/0 Ital , Rente . . .
t°/oOest. Gold.Rente ,
41/b > Silber -Itento .
e /2 Portug . Staatsaul.
41/* do, Tabakani.

, äussere Anl,
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols , .
Serb. Tabakani. .
n Lt .Ii.(2sisoh-Pir.)
. St.-E.-11H.-Obl.

oSpan, äussere AnL

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 21. März 1895#
(Besonderer  Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener  General -Anzeigers “.)

106,20
105,60
99,75

106.15
105,40
99.70
31,50
82.70

103.50
86,-0
42,40
94,30
27,60
99,90
87.70

102.50

ö°/. Türk Fund-
63:70
92,40
98,10f Udo . {JZolI-

*% dv. . . . . . —,-
; /oUngar. Gold-Rente 103 30
*:/s „ Eb. „ v. 1889 105,70
JK* " . Silb. . .®o Argentinier 1887
* 2 innere 1888

äussere.

87.49
59,30
50,10
54,80.

104,30*'/« Unif. Egypter
p!- Mexicaner äussere 93,60
jj, o do. E.-B (Teh.) 84,70

do. cons inn. St, 26,80
Stadt-Obligationen.

U abg. Wiesbadener 102,20
l !> 1887 do. 101,20
J» . do . 101,40
;, o lc86 Lissabon . 70,70
*l. Stadt Rom II /VIII 83,50

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 159,70
Frankf. Bank , 176 00
Deutsche Eff.-W,-Bank 119,00
Deutsche Vereins- „ 121 00
Dresdener Bank . . 154,70
MitteldeutscheCred.-B. 111,50
Nationalb. f. Deutschi. 142 70
Pfälzische , „ 134,90
Rhein. Credit- , 137,80

Hypoth.- , 145 00
Württemb. Verbk. . 145,70
Oest. Creditbank . 316,12

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 156,30
Concordia . . . . 143 00
Dortmund Union-Pr. , 40 00
Qelsenkirchener . . . 163,90
Harpener . . . . . 151,80
Ribernia . 160,50
Kaliw, Aschersleben . 128,90

do. Westeregeln . 166/ )0
Riebeck, Montan . . 188,5')
Ver. Kön. und Lourab, 153,60
Oesterr. Alp. Montan 70,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 230,80
Anglo-Cont-Guano . 100,30
Bad, Anilin.- u. Soda 41100
Brauerei Binding . . 218,00

» z. Essighaus 75,00
, z. Storch(Speier) 131,90

Cementw. Heidelberg . 152,70
Frankf. Trambahn . . 282,00
La Veloce Vorz.-Act. 102,00

do. Stamm-Act. 84,90
Brauerei Eiche (Kiel) 18?,00
Bielefelder Maschf. . 324,00
Chern. Fabr . Griesheim 2 -3,30

» , Goldenberg 168,00
,» Weiler , . 229,60

D, Gold u. öilb.-Scb. 294,80
Farbwerke Höchst . 418,50
Glaslud. Siemens . . 488,90
Intern. Banges. Pr.-Äct. 174,80

. „ St.- , 133,00
„Elektr .-Ges, Wien 134,20

Nordd. Lloyd . . . 109,80
Verein d. Oelfabriken 103,60
Zellstoff, Waidhof . 244,60

Eisenbahn-Action.
Hess. Ludwigsbaiin
Pfälz. .
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbalm . , ,
Lombarden , .
Nordwestb. , . .
Elbtbal . . . ,
lura -SimpIen . .
Gettbardbahu . .
Sohweizer Nprd-Ost

Ceutrai.
Ital. Mittelmeer

Merid. (Adr. Netz) 120,10
Westsiciiiancr . . . 57,70
sub Prince Henry . . 74,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hessi I.udwigsb. . 102.20
3>/2 do.
4°/0 Pfälz .Nordb.Ldw.

Bex. u, Maxbahn .
Elisabethb.steuerf.

do. steuerpll.
Kasch. Odb.-Golrt 102,20

do. Silber 83,90
Oest. Nordwestb. 115,90

„ Siidb. (Lomb.) 110,40
/ ' „ do. . , 71,30

,  Staatsbahn . 117,30
Oest. Staattbahn . 11)4,30

„ do. I-VILI. 94, -0
, da, IX. 92,30

4°/o
4°/o
4°/o
d°/o
0°/o
6°/»
8°/o
&°/o
4°/„
8°/„
8°/.

124.30
242,00

61,50
300.75
84,25

239,25
244.75
19,40

171,90
130.30
131.30
89,70

103,60

104.30
103,80
19,80

91,30
93,60

114,00
8 *,80
51.80
93.80
83.50
54.80
53.80

101,20
00  00
89.00

-86.40
68,20
38.-0
55.70
60.00

S%  Oest . do. 1886 .
3% „ do. (Eg.-Nr.)
4% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4“/„ Bioil. E.-B. stfr. .
3% Meridionan. ,
4°/0 Livorneser . . .
4°/0 Ivursk , Kiew ,
4°/„ Warschau, Wiener
5°/0 Anatol . E..B.-OM.
5°/0 Oeste de Minas .
4>/,- Portug . E.-B. 1886
4*/a do. 1889
3°/„ Sftlonique Menast
3°/0 do . Const.«Jonct.

Pfandbriefe.
3' U%  D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HO /̂oriickzb. 104,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,30
3V, do. 101,60
4°/0 Fft .H ..Bk. 1882-84 lol,H)
4°/0 do . 1835-90 101,10
4°/d do . 14.ukb.b.1900 103,90

Eft.H.-Cr.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 100,34

Mein. Hypoth.-Bk.
(tmkündb, b. 1900.) 100,20
Nass. Landesb.-Ö. 102,70
do, J .-F.-H.-K.-L. 103,' ai
do. M,-N. . . . 101,30

4% Pr. B.-Cr. VII |IX. 101,00
4°/o „ Cr .- „ 1900er 100,00
3' /, Pr . Ctr.-Cr. . . . 10 ,00
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,30
3l/a do . . do. 100,00
4u/o Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Sur, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Ser. II 103,00

4°/o

4°/o

4°/o
3‘/.
3V,

Ameriko Eisenb.-Bds.
6»/o Centr.-Pac, (West.) 102,10
G°/0 do . (Joaq.) . 103,50
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 105,90
4°/0 do . 96,30
4°/o do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,10
5°/0 Chic., Milw, u.St.P. 110,30
5°/0 Chic . Rock. Isi. u.

Pac.I .M.Est. u.Coll. 100,30

4°/»
Ö°/0
5°/0

4°/# Denv .u. RioGrand
I. cons. Mtg, 86,50

Illinois Central . 102,50
Nonh . Pac. I . Mtg. 114,20
Oreg. u, Calif. I . „ £0,10

6°/0 Pacif . Misa.co.1. M. 86,70
5°/, WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 105,20
Loose.

3*/s°/o Goth. Pr .-Pfdb. I. 123,90
3>/, do. de. H. 118 90
l‘/j Köln-Mindener . 140,50
3°/0 Madrider . . . 00,00
ö°l0 Oest . 1860er Loose 129,50
2*/j Raab-Grazer . . 95,30
Türkenloose . . . . 35,35
Braunschw.Th. 20 Loose 105,90
Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 „
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ‘/j
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . . d,gz

io. ai marco , . —,—
Engl, Sovereigns , 20,42

56,50
28.90
39.90
13.90
23,10

16,24

4’,16

Berliner
ScUnsseonrlA
21. März Nachm, 2,45.

Credit . . 234,75
Disconto-Command.
Darrastädter , .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Kuss. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marionburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , .
Meridional . ,
Russ, Noten » .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanleilie .

214.50
159,10
194,20
154.50
153,75

. 124,10
, 89,62

96,08
, 158,6a
>147,90 '■

41 ,-
’
1 rr .4° .

172*72 :
So:
llo ,40 j
281 t 2

9» 75
118' ,
2lA 0

82 *75  '
112*«29.
■<62‘
-4P

70

156 ’25
103'to151
ICO

110
151

87
>
,12

0

»
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A. Brettheimer Nachf.,
Wllhelmstrasse 58, Ecke der Sfcheinstr.

Grosses Lager eleganter fertiger

Hrmn-«. Kmbk«Gm ilrrchm
Meine Neuheiten für Frühjahr und Sommer

sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Große^
MMarMsieigerMg.

Wegen Wegzug läßt Fräulein ältere veer
nächsten Dienstag,

den » 4 . März er., und den folgenden Tag.
iedesnial Morgens SVr nnd Nachm, ‘i1/*  uy^
anfLnd ! ihre ?nt erhaltene Wohnungs-EinrichtungI

aus 9 Zimmern, Küche rc. in der Wohnung

3196

Filz- und Keidenhüten
in den modernsten Farben und
Formen, in jeder Preislage.

Waschen und modcrnisircn von
Filz -, Stroh - n. Scidenhnten
empfiehlt 2125A. K.Hehner,Hutmacher,

Langgasse45, H,

Todrs-Anreigr.
Verwandten und Freunden die traurige Mt-

theilung , daß heute meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester und Tante sanft im Herrn ent.
schlaftn ist.

Wiesbaden , den 20. März 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen:
6g. Wilhelm Fuhr

und Kinder.
Die Beerdigung findet Montag , drn 23 . d . M .,

Mittags 1SU Uhr , vom Sterbchaus, Römer¬
berg 26 , aus statt. 3432

3. Weöergasse
1 . Etase,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch deu
Unterzeichneten versteigern.

»um Ausgebot kommen:
8 vollständige Nußb.-Bctten, Spiegelschränke, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, Bidets, mehr. Garnituren
Polstermöbel, Sophas, Chaiselongues, 1 Nußb.-
Büffet, 1 dto. Ausziehtisch und 6 Speisestuhle,
ein- tznd zweithür. pol. und lack. Kleiderschränke,
Verticows, Bücherschrank, Damenschreibtische,
Kommoden. Consolen. runde, ovale und viereckige
Tische, Stühle aller Art, mehrere compl. eiserne
Betten, Rohr- und andere Sessel, Etageren,
Spiegel, Bilder, Oclgemälde, Uhren, Steh- und
Hängelampen, Teppiche, Vorlagen, Läufer, Mess.-
Treppenstangen,Vorhänge, Portieren, große Parthic
Christofle , Waschgarnituren, Ausleereimcr,
Weißzeug , vollständ. Küchen-Einrichtung, Eis-
schrank, Treppenleiter, Bettzeug, Kulten, Tisch-
uud Steppdecken, Gcsindebetten, Glas, Porzellan,
div. Weißweine, Küchen- und Kochgeschirr und
noch viele andere Haus- und Küchen-Einrichtungs-
gegenstände. ' 433

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.
Wilh . Helfrieh,

Auctionator und Taxator.

( Zum Heutigen©eßartsfage
^ gratukiren wir unserem

f I. Präsidenten
D Und hoffen, daß Ou stellst ein Füßchen Bier,
ST Wenn nicht, so laffe Dich nicht lumpen
]| Unb stifte uns verschiedene Humpen,
g  Dies wünschen Dir von Herzen hent 3411
J Me ftiittt der GmülhliGnt.

Bestes Mittet ipecieii
für wollene Sachen, löst
schnell den Schmutz und
Fettigkeiten. Per Packet

15 Pfg-, bei Mehrabnahmek 12 Pfg. 3114»SL. Eer
Kleine frische |

Eier,
per Stück4 dste

empfiehlt 32291

I,lIorniiias &Cie,Hiifnerßaffr 3.
Iü 4ti  versende Anweisung zur Rettung
Uft £ t $tÄ £ ltftw } von Trunksucht M. Kalken-

I „ " - 484b

GIER.

Uamilien-Uachrichten
seber Art, insbesondere sämmtliche Geburten.
Todesfälle , Aufgebote etc. in Wiesbaden uns
Umgegend

werden zuerst puBIijirt
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
General-Unzeiger,

ds derselbe als amtliches Srgan der Stadt
Wiesbaden allein öie amilichen Millherlungm
des hiesigen königlichen Standesamts und viel^
Gemeinden der Tlmaraend erhält, und fir noch
am selbett Tag jum'Abdruck bringt.

Sämmtliche übrigen Blätter drucken dtrfr
Mtthrilungen des General-Anzeigers erst spater
nach Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Drganfiir amtlichere. Bekanntmachungen ,
oder „billigster Anzeiger Wiesbadens ", Alletniger
Wohnungsanzeiger " . „Alleiniges Jnlerstons-
Drgan " gehören zu drn Krktamemstteln. dte
stch als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Täuschung des Wublikums
bezwecken.

Residenz-Theater.
3 Montag , 23 . März : Der Schlagbaum. __

Königliche Schauspiele.
Eintrittspreise:

Für einen Platz:

drrs , « erll » , Steinmetzstr 28

t Beamte

Robert Blnmer,
jWrik elettrischtt Ipratt,

10 Friedrichstratze 10.
Speeialität transpor -I Uebernahme von Jn-

table Bleistaub -Akkumn-Istallatione « sii*^ Haus.
latoren . Batterien zur elet. telegraphre Elektrische
irischen Beleuchtung von Aim- Klingelleitungen. Telephon-
mern und Equchagen. Hand - Anlagen . Elektrische Kontrol-
lampen für feuergefährliche uhren . Glühlampen in allen
Räume. Grubenlampen. Rad- Größen. Elektrische Be-
sahrerlaternen . Taschen-Akku- lenchtuug « . KrastUVer-
mulatoren . - Sämmtliche tragung ^ „

clektro - medizinische» Sämmtliche Zubehör-
Apparate und Ersatzthrilc.

köMlükkL werden schnelln.billig ausgeftilirt.
Preislisten u. Kostenanschläge stehen bereitwilligst

gratis und franko zu Diensten.
Sämmtliche Apparate und Instrumente sind.

gebrauchsfähig auf Lager und ist die Pesichti-
gung Interessenten ger»»e gestattet.

sowie jeder zahlungsfähige Mann , erhalten aus einem
hiesigen gr öfteren Geschäft sämmtliche Maaren für den
Haus - und Familienbedars unter strengster Diskretion auf
4-heilzahlung, Offerten unter A. 2 an die Expedition |
dieses Blattes . 3400 |

Versteigerungen
u.Taxationen jeder Art werden zu den billigsten Preisen ausgesührt

Kev & Cie ., AuktionatorenU. Taxatoren.
3347

B ^ käussstelle » für Postwerthzeichen.
^m Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende aiilt-

liche Verkaufsstelle,. für Postwerthzeichen <Fr »i'N°rken. Postkarten
Postanweisungen , Formulare zu Post -Packet-Adreffen, Posiauslrageu
u . s. w.) bei:

Fremdcnlvge im I . Rang
Mittelloge „ I.

i Seitenloge „ I.
I . Ranggallcrie
Orchesterscssel
I . Parquet , 1.—8 . Reihe
II .',Parquet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallcrie 1. u . 2.

Reche, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reih
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater

Kleine Einfache Mittel
Preise Preffe Preise

Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk. Pfq . i>

F . Alex,, MichelSberg 9;
Fritz Bernstein , Wellritzstr 25;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , Wilbelmstraßc 42 b;
I , Hartiuann , Hcllmundstr. 25;
Th . Hendrich, Dambachthal 1:
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofbcinz, Platterstraße 102;
W . Jumcau , Kirchgassc 7;
Ph . Kisscl, Rödcrstraße 27;
F . Klrtz, Rheinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgasse 45;
C. Koller Wwe., Bismarckring 1;
PH. Krauß , Albrechtstraßc36:
C. Lüdig, Bleichstraßc 9;

B . Löffler, Oranienstraße 50;
K. Lotz, Karlstraße 33 ;
G . Mades , Moritzstraßc 1 »;
C. Menzel, Lahnstraße la;
A . Mosbach, Kaiser - Friedrich-

Ring 14;
F . A. Müller , Adelhaidstr, 28;
PH. Nagel, Ncugaffe 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Ecke

Worthstraße;
H. Schindling , Neugaffe 18/20,
O . Unkclbach, Schwalbacherstr.71;
Ehr . Weyershäuser , Kassirer,

Schlachthaus.

Die Garderobegebühr beträgt für di- Besucher des Parterre.
d«S I. und II. Ranges 20 Pf„ für diej-nigen des NI. Rang»
und des Amphitheaters10 Psg. pro Person. Villctverkauf
von 11—ll !l,v und von 6 ‘/j Uhr ab. - Bestellungen s-
BilleiS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende » T^ es,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend d«
Stunden von 10 i  Uhr grwohnttche Postkarte » m t « >>g°«
der gewünschlen Plätze in drn am Fenster der Billetkasse Col -
„ade) befindlichen Einwurs »u legen find. Dir Bordctse «te
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse deS Bcitcllcr
zu versehen und gelangen letztere durch dte Post an reuftM»
mit einem Vermerk der Billetkasi«. ob deB -stelungberückst»
werden konnte oder nicht, zurück. - Diese Postkarten ko' »
auch in ein an dieBilletkassc des Kön.gl . Theaters adresnrs
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und »
beliebigen Postbriefkaste » übergeben werden, zedoch fo ^
daß dieselben am Tage vor der Vorstellungbis Mittag
1 Uhr in den Besitz der Billeikasse gelangen . - Tie z ' ^
sicherten BilletS werde» am Tage der Vorstellung von Vwm
6 '/, - 10 ',- Uhr bciRiickgabe dev unt Znsage versehe»-"
Karte , gegen Zahlung des Preises »ud ei.'-r Brstellgebtihrv°
30 Pf. für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt, Ä -
wärtige Besteller können die betreffenden BilleiS auf Ww k»
erst an der Abendkasse des Borstellungstagesm Empfang El,

Die Dame » werde» höftichst gebelen, aus alle » Plav^
im Luichaurrraum« obue Süte erkcheine» m wollen.

> f
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Bekanntmachung.
Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 27. Februar

d. Js . bestimmt:
Auf den Kleinhandel mit denaturirtem Branntwein findet

§ 33 der Gewerbeordnung keine Anwendung.
Wer mit denaturirtrm Branntwein handeln will, hat dies 14

Tage vor Eröffnung des Handels der zuständigen Steuerbehörde
und der Ortspolizeibehörde anzumelden.

Ueber die erfolgte Anmeldung ertheilt die Steuerbehörde eine
Bescheinigung.

Wer mit denaturirtem Branntwein handelt , hat in seinem
Verkaufslokal an einer in die Augen fallenden Stelle und in deut¬
licher Schrift eine Bekanntmachung auszuhängen , wonach es ver¬
boten ist:

a) denaturirten Branntwein , dessen Stärke weniger als 80 Ge-
wichtsprocente beträgt , zu verkaufen oder feilzuhalten,

b) aus denaturirtem Branntwein das Denaturirungsmittel ganz
oder theilwcisc auszuscheiden oder dem denaturirten Brannt¬
wein Stoffe beizufügen, durch welche die Wirkung des
Denaturirungsmittels in Bezug auf Geschmack oder Geruch
verändert wird, und solchen Branntwein zu verkaufen oder
feilzuhalten.

Die Bestimmungen treten am 1. April 1896 in Kraft.
Die bezüglichen Bekanntmachungen sind in der Buchdruckerei

von Plaum , Moritzstraße 27 , käuflich zu haben.
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche bereits mit denaturirtem

Branntwein handeln und diesen Handel sortsetzen wollen, haben
die vorgeschriebene Anzeige der Steuerbehörde und der Polizei-

.direktion bis zum 20. März d. Js . einzureichen.
Wiesbaden , den 13. März 1896.

, Königliche Polizei -Direktton.
' Schütee.

Kaiser Friedrich Denkmal.

Große Versteigerung
von ll»h

Durch

Durch

Mllllllsilktllr-, KW-, Wtiß-
WWilM.

Morgen Montag , den 28 . März und die
darauffolgenden Tage , jedesmal Vormittags

j» 7a und Nachmittags 27r Uhr anfangend, läßt
die Firma Robert Wagner wegen gänzlicher
Aufgabe des Geschäfts in dem Laden

Scßwalbacherßraße 15
vi8-a-vl8 der Infanterie -Kaserne,

ihr gesammteS Waarenlager öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:
Kleider- und Futterstoffe, Unterrockstoffe, Lüster,
Mouffeline, Kattune, Flanelle, Drucke, Drelle,
Barchent, Federleinen, Bettleinen, Tischtücher,
Hemden, Kragen, Manschetten, Unterjacken, Unter¬
hosen, Corsetten,Damen- u. Kinderröcke, woü.Tücher
Wämmse.Kaputzen, Foulards, Damen- und Kinder¬
schürzen, Strümpfe, Cravatten, Strick-, Stick- und
Häkelgarne. Litze, Einfaßbänder, Knöpfe, Einsätze,
Spitzen, Stickereien, bunte Bänder u. dergl. m.,
Glasschrank, Reale mit und ohne Schubladen,
2 Theken, 1 Copirpresse, 2 Gaslüster, Erker
abschließeru. s. w.

Da das Geschäft, wie bekannt, nur die besten
Qualitäten führt, mache ein geehrtes Publikum auf diese
Auction ganz besonders aufmerksam, da der Zuschlag
ohne Rücksicht des Werthes erfolgt. Auch bietet sich
günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Ferd . Marx Machf «,
Auktionator und Taxator

Bureau : Kirchgaffe 8 . 339?

Fortsetzung der
Kily-, Weißn. WMmilM-

Dttjleisttmg
im Aufträge der Geschw. Kili , wegen Aufgabe des
Ladengeschäfts, morgeu Montag , den 23 . März
er., Vormittags 9V*und Nachmittags 27 2 Uhr
anfangend im Laden

No. Dü leroltmfje No. 8110.
Zum Ausgcbot kommen:

Smmüichc Kurz-,MGn.Wimen»,
fatnir(int Dchit Mt.Amt»,Mt».
Kndtt, Spital, l Wirt und Ktalt
n»ddttgl. nicht.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Willi . HeUrich,
Anctionaior und Tarator.

Geschüftslvkal: Grabenstraste 28 . 3434

Durch
Durch
Durch

Durch

1. Zahlungen.
Kanzleirath W . Flindt von:
Julius Müller , Kgl. Opernsänger Mk.
Ferd . Rudolph , Kgl. Schauspieler u . Opernsänger „
Rentner I . Langenbach, Kapellenstraße „
Frl . Luise Wolfs „
Rentner Theodor Ballerstedt „
Eduard von Lade, Mvnrepos, Sammlung

in Geisenheim, von:
Franz Jann , Söhne ' „
Gebrüder Hoehl ,.
I . Helfcnstein ,,
Hiflenauer ,,
Äug. Quitturann zun . „
A. Quittmaun sov . ,,
Graf Ingelheim ,,
Director Koch „
Karl Kremer „
Michael Schlitz ,,
S . Strauß n
M . Strauß n
A. Strauß »
I . B . Zobus
Oekonowierath Goethe *
Professor Dr . Wortmann „
Dr . Ehrhard »
Bürgermeister Jiebig n
A. Simmon ,,
I . Graf >»
H. Strauß „
Champagnerfabrik Schloß -Rheinberg »
Familie Friedrich von -Lade ,,
N . M . »
H. Marcuse , N.-Walluf ,,
Eduard von -Lade „

(zusammen Mk. 900 .—.)
C. Acker, von Frau von Schwerin „
Lndw. Schweitzer, von Ungenannt „
A. Schroeder, Vorsitzender des Männer-

turnvereins , von Mitgliedern des Männer«
turnvcreinS n

Carl Wagemann von:
ihm selbst n
I . B . Wagemaun ,,

8. Beitrags -Berzeichniß.
20 -
10 .-
20 -
10 .-

100 .-

50.-
50 .-

5.-
5.-

20-
5.-

20-
5.-
5.-
5.-
3.-
3 .-
2-
5.-

10 .-
10 .-
10 .-

5.-
3-
3.-
3.-

20 ,-
50.-

3-
300 .-
300 .-

20 .-
5.-

100 .-

200 .-
100 .-

Hugo Wagemaun 50.-
(zusamiiien Mk. 3.50 .— .)

Durch Gustav Stahl , Ueberschuß der Sammlung
der Jugendwehr von 1870/71 am SedanS-
fest 1895 7.-

Durch Generalmajor z. D . V. Wcntzel , von
Oberst Forst 12—
W. v. Sch. 50,-
N . N. 10.—
Dr . P. 30 .—
Job . Faber n 100.—
E. M' n 10. -
v. W. ' 5 .-
Gen . von Wentzcl „ 25 .-
X. Y. Z. 10.—

(zusammen M . 252 . —)
Durch Seminardircctor Dr , Scharfer in Montabaur

von dem Seminar -Collegium daselbst 17.-
Durch Stadtrath Wilh . Beckel von:

Rentner Karl Klein 20 .—
Durch Josef Hnpfeld von:

Frau Josefine Weins , Hotelbesitzerin 20 .—
A. Witzel, Zahnarzt Si-
C. Kb. n 10.—
Ph . Eckhardt, Rentner n 20 —
C. B . Bub , Metzgcrmeister n 20 .—
Dr . med . A. Strecker tt 10 .—
Josef Massencz, Ingenieur „ 800 .—
Wilhelm Seipel jr ., Kaufmann , Schierstein „ 10.—
Von de» Beamten des Kais. Reichspostamls hier „ 60 .—
von dem Geschäftsperfonal der Firma Jos.

Hupseld „ 5.—
(zusammen M . 460 .—)

Durch Freiherrn von Ompteda von:
Frau Baronin von Knoop. 2. Rate „ 2000 .—

Bei den Herren Marens Berte u . Cie . eingezahlt:
Oberstlieutenant a. D . Wilhelmi „ 20 .—
Consul und Stadtrath Hugo Balentiner „ 100 .—

II. Zeichnungen
Durch Kanzleirath Flindt von:

Ingenieur von Mulert , Biebrich „ 50.—
Hoftheatcr-Jntendant , Kammerherr v. Hülsen „ 50.—

Anmerkung. Die im 6. und 7. Beitragsverzeichniß aufgeführten Zahlungen der Frau Baronin
von Knoop von je M. 1000.— sind zur Ausgleichung der im 1. Beitragsverzeichniß aufgeführten Zeichnung
von 2000 Mark bestimmt gewesen.

Der geschäftssiihrende Ansschust.
Im Auftr. : W. Flindt , 1. Schriftführer.

Blinden - Anstalt.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem

Ablehen unseres Vorsitzenden des Herrn Stadtrathes

Steinkauler
Mittheilung zu machen*

Der Verstorbene hat während 20 Jahren mit seltener
Hingabe , Liehe und Pflichttreue seinem Amtes gewaltet Wir
werden ihm ein treues und ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 21. März 1896.
Der Vorstand

und die Lehrer der Blinden-Anstalt.

föitgpfe 23>i !̂ ,11
2 anst. ri . Arb , sch. Schläfst. 362*

Sch empfehle1besseres Haus¬mädchen, 3 Alleinmüdchcndie
lochen können, 1. oder 15. April,
gute Zeugn ., eine Amme, sechs
Wochen altes Kind, sucht Schcuk-
stclle. Weyers Bureau , Eltville,
Wörthstraßc 28 . a

Streng solide
Kaffenschranke

mit Stahlpanzer , feuerfest und
diebessicher in all. Formen , Geld-
cassetteu zum Anschlüßen und
mit Geheimboden rc. nirgends so
billig und gut als in der Kastcu-
fabrik Arnold und Beizoldt, in
Altcndorf -Chemnitz Liefe-
rauten Königlicher n . Städtischer
Behörden . 705bf itiuii’ku -_ —__

Zuchthahnen und Weibchen billig ! ZU ctzgergaffe 18,
aäzngebcn S'J6* « *** zwei rcinl . Arbeit

lerstr. 23 . 1. St. r. >Logis pro Woche je7 U

Alle Sotten KnttnfftI»
billigst und Prima Waare empf.
a f . Kaiser, Metzgerg . 30.

Kartoffeln
per Kumps 20 Pfg ., Früh¬
kartoffeln zum Setzen abzu- .
geben 359»

Kirchner,
Wellntzstr. 27 , Ecke Hcllmuudstr

e»halten s z» üncher und Anstreicher,
I 'A sowie 1 oder 2 14jährige
>Lehrlinge gcsnchtBertramstr. 2 .a

3437

Land-Butter
per Pfd . 95 Pf .,

v . Kirchner , Wcllritzstr. 27,
_ Ecke Hellumndstr . 260*

Mädchen^
können das Kleidermachen und
Zuschneiden gründl . erl. M8*

Albrechtstr. 6 , Frau 0 imbat.

crstellb.Kindersche-bpult
noch gut erhalten M . zu vh

Bahnhofstraßc 20 , 1.
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Selt . Gelegenheitskauf : ca. 300 hocheleg. abgepatzteollstoff-Portifcrenü!
darunter wundervolle Neuheiten &C5T Restbcstände v. 4—12 Chüles,
per Chüle k 2 .50, 3.- , 4.- , 6.- bis 10.- Mk. ^

Engl . Tüll - Vorhänge,
weiß und cröme. abgepaßt und 3 Seiten m. Band eingef. DkHT' Restbestände
von 2- 6 Fenster, per Fenster2.50, 3— , 4.—, 6.— bis 10.- Mk.

Teppichhandlung Julius IHoses,
früher in Firma 8 . © nttmann &  Co -,

1. Etage im Christmann ’fcfjen Neubau,

Geschäfts -Eröffnung.
Mit Heutigem eröffne ich in dem Hause meines Vaters,

Römerder § 2/4 , eine

»£Sf* Ecke Webergasfe und Kl. Burgstratze. 3414

Gestützt aus langjährige Erfahrung in dieser Branche, sowie
durch vortheilhafte Abschlüsse mit den leistungsfähigsten Firmen
bin ich in der Lage, nur prima Maaren zu äußerst billigen
Preisen zu liefern.

Indem ich eine geehrte Nachbarschaft, sowie Freunde und
Bekannten ergebenst bitte, mein junges Unternehmen gütigst zu
unterstützen, werde ich stets bemüht sein, das mir entgegengebrachte
Wohlwollen durch aufmerksame und reelle Bedienung zu recht-
fertigen. Hochachtungsvoll

Heinrich Khoralski,
Römerberg 2 |4.

iK-'

0
0
0
$
0
o
0
0
$

D landwirthschaftliche und Blumensamen , liefere nur hochkeimende, L-
[§§ fcidcfreie Kleesaaten , Grassamen -Mischungcn für Rasen - und A
® Wiefenanlagen in bewährt zweckentsprechender Zusammensetzung. Preis - ^
W Verzeichnisse ans Verlangen gratis.

Jfulius Jf®raetorius 9
Samen - Handlung (etMirt 1861),

ortrag
Herrn M . von Egidy.

Dienstag, den 24. März 1896,
Abends 8 '/- Uhr,

im 364-

Ca sino saal,
Friedrichftraße.

Eintritt für Jedermann frei.
Am Eingang werden zur Deckung der Kosten frei-

willige Beiträge entgegengenommen.

GksangvMm JUif-sfi.Äännec=€tu6.
Unsere jährliche

General Versammlung
findet, wie bereits unseren Mitgliedern durch Circular bekannt ge¬
geben, heute Sonntag , den 22 . März er ., Nachmittags
'3 *1, Uhr in unserem Vereinslokale, „Andreas Hofer ", Schwal-
bachcrstraße 43, statt. Zu derselben laden wir unsere Mitglieder
nochmals freundlichst ein und rechnen mit Rücksicht auf die wichtige
untcnverzeichnetc Tagesordnung auf pünktliches Erscheinen aller
Mitglieder. Der Vorstand.

Tagesordnung:  1 . Jahresbericht des Präsidenten;
2. Rechnungsablage des Kassirers; 3. Wahl einer Rechnungs-
Prüfungs -Commisston; 4. Neuwahl des Vorstandes ; 5. Ab¬
stimmung über Angemcldetc und 6. Sonstige Vereinsangelegen¬
heiten. 3413

Ein
kräftiger
vom Lande, der etwas Garten¬
arbeiten versteht, wird auf dauernd
gesucht. Näheres

Emscrstraste 44 , 1. Stock

gesucht Carl Praetorins,
Walkmühlstraße 32. 142

Schreinerlehrling
gesucht Noonstraste 7.  3149

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Versichcruugs-

Gesellschust in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Hermann ürötz.
Wiesvader, ZRainzerstraße 24.

luhlllatorimn,
' * Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung von 4093 |

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungsirege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch D e Direction.

Braunkohlen -Briqnetts,
per 155 Stück1 Mark, bei Mchrabnahme billiger.

Hl. Cramer , Feldstratze 18.3253

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

^ Aus Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fahr , Goldgaffe 15.

Es ist alles
Rerlame -Schwindel»

was nur aus Täuschung des Publikums
abzielt, , wenn man dagegen— wie ich —
mit streng reellen Absichten zu Werke geht,
nur alles das, was man verspricht, getreulich
erfüllt , so kann es dem Käufer vollständig
gleichgültig sein, auf welche Weise man dies
bekannt macht. .

Ich kann z. B. bei meinen enorm niedrig |
berechneten Preisen weder große Laden-
miethe, noch ganze Annoncen-Seiten bezahlen,
deßhalb wühle ich den etwas eigenartigen, aber
sehr billigen Weg der für mich am hiesigen Platze
nothwendigen Reclame.

Glücklicherweise ist das geehrte Publikum
von Wiesbaden und Umgegend verständig
genug,

sich zu überzeugen
und dadurch kann das Urtheil nur zu meinenj
Gunsten ausfallen.

— Wer nur einmal bei mir gekauft, der wird
nicht allein treuer Kunde bleiben, sondern mich
auch weiter empfehlen — dafür sorgt die streng
reelle , äutzerst conlante und unerreicht
billige Bedienung meinerseits. 3356

Joseph %Caa4,
|Mk-, Manufaktur- 1. WkiWaani,

Michelsberg 4,
2 . Haus von der Kirchgasse links.

Merrenkieider
werden angefertigt und geliefert, unter Garantie für guten SH
und bester Verarbeitung bei 3428Christ. Flechsei, Schnei-emch.,

Luisenstratzc 18,
Kein Laden. Selbst Zuschneider . Billigste Preise.

für die

soeben eingetroffen und offerire in reichster Answahl:
Prima Herren-Cheviot-Anzügo . . . von Mk. 18 .— an, I «er ran-Prühjakrs- u.8ommor-Paia1ot8 (deutscheu-englischeFacon) vonM.14 .— an,

„ „ Buxkin- unb Velour-Anzüge . „ „ 12 — „ «erren-ttosen in allen Dessins und Großen . . . „ „ „
Kammgarn-Anzüge . . „ „ 28 .— „ | Knaben-Anzüge, reizende Neuheiten, in Tricot, Cheviotu. Buxkm„ * 3 .—

Besonders billig:

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten von Mk . 10. — an. d _
Grosse Auswahl in deutschen , englischen und französischen Siotten.

Specialität: Anfertigung nach Maatz . — Eigenes Atelier . — Persönliche  Leitung.
& A. Winter * Ecke der Friedrich-u.Zcklvalblickttßr., visLvis der Jufunterie-Kaserne.

Bekanntlichlführe nur reelle solide Waaren bei billigste^ Preisem , —

«otationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Ver 'lagS anstatt , Schnegclbergcr LHanncrnann.  VerantwortlicheRedartion: Für den politischen Theil und das Fcmllclon: Lhcf-Rcdacte»r
Friedrich Hannemann ; für den localen und allgemeinen Theil: Ott » von Wehren ; für den Jnseratentheil: A. Perter . Sammtnchm Lvlesvaoen.
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